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der Negierung das Ucbergewichl
'

behaupteten , fortgerissen ,
von der republikanischen Aufwiegelung in seiner Herrschaft
bedroht , von gekränktem Fürstcnstolz gereizt , hatte den Ent¬

schluß gefaßt , das Kriegsglück gegen Oesterreich abermals

zu versuchen . Eine endgültige Entscheidung sollte mit
Gewalt der Waffen errungen werden .

Im März zog ein gewaltiges sardinisches Heer , bei dem

sich unter anderen Führern auch Namorino aus Genua und

Chrzanowski aus Polen befanden , über die lombardische
Grenze , um einen wiederholten Versuch zu machen , die
Oesterreicher aus Italien zu vertreiben . Aber ein viertägiger
Feldzug des alten Löwe » Radetzky in dem durch Schlachten
und kriegsgcschichtliche Ereignisse berühmten Stromgebiet des .
Ticino vom 20 . bis 24 . März 1849 und die blutigen Siege
der österreichischen Armee bei Mortara und Novara über
die ausgedehnten Truppenabtheilungen der Feinde setzte dem

Unternehmen ein unerwartet schnelles Ziel und vereitelte alle

Hoffnungen der Patrioten .
Namorino gerieth sogar in den Verdacht der Verrätherei ,

weil er in unverantwortlicher Fahrlässigkeit einen wichtigen
Posten zu besetzen unterlassen hatte , und wurde kriegs¬
gerichtlich zum Tode verurtheilt und gleich darauf erschossen .
Carlo Alberto verzweifelte an seinem Glück . Das Gefühl
seiner Soldaten - und Fürstenehre tief im Herzen tragend ,
entsagte er zu Gunsten seines Sohnes Vittorio Emanuele
der Krone , flüchtete sich auf verborgenen Wegen aus dem
Lande seiner Väter und suchte im fernen Portugal eine

Ruhestätte für den kurzen Nest seiner Tage . Wenige
Monate nachher erlitt er mehrere Schlaganfälle , und der
Tod befreite ihn in Oporto von allen seinen Leiden und

Trübsalen . Er starb am 28 . Juli , fern von seinem Vater¬
land , mit der festen Ueberzeugung , daß die Stärke und die

Zukunft Italiens auf der Stärke und Zukunft der

piemontesischen Dynastie beruhe . Diese Ueberzeugung wurde

auch gerechtfertigt durch den mächtigen Umschlag der Ge¬

sinnung des Volkes , welches bei der Nachricht vom Tode

seines Helden in Liebe und Ehrfurcht seiner gedachte .
Der junge König Vittorio Emanuele schloß mit dem

Sieger Radetzky am 26 . März in der Eile einen Waffen -

der Vorschlag der Konservativen abgelehnt , ebenso das ganze Gesetz
mit 13 gegen 8 Stimmen . Minister v . Miquel erklärte darauf ,
jedenfalls werde in nächster Session unter möglichster Berücksichtigung
der kundgegebenen Wünsche dem Landtage eine neue Vorlage übet
die Bildung der Wähler -Abtheilungeu gemacht werden .

(Nachdruck verboten .)
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Zum 50 . Jahrestag der Uebergabe Venedigs
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stillstand , der aber im ganzen Lande einen solchen Unwillen

hervorrief , daß die Abgeordnetenkammer ihre Bestätigung
versagte und in Genua ein Ausstand ausbrach . Erst als
die Kammer aufgelöst und die aufflackernde Volkswnth mit

Waffengewalt unterdrückt mar , fügte sich das Volk ins Un¬

vermeidliche . Von da an schritt die sardinische Regierung
auf dem Wege liberaler Reformen und gesunder innerer Ent¬

wicklung ohne Störung und Aufenthalt fort . Ein im Rücken deS

österreichischen Heeres in Brescia erfolgter Aufstand am
1 . April wurde nach 3 - tägigem Kampfe und Bombardement

durch Erstürmung der Stadt von dem Feldmarschall - Leutnant

Haynau mit eiserner Strenge unterdrückt .
Jetzt blieb nur noch die Lagunenstadt Venedig übrig ,

wo nach dem Abzüge des österreichischen Heeres zuerst eine

provisorische Regierung im Namen des Königs von Sardinien
das Staatswesen leitete , dann aber nach der Niederlage des

italienischen Heeres unter Manins Wirksamkeit wieder ein

republikanisches Regiment eingeführt wurde . Durch die

unüberwindliche Festigkeit ihrer Lage begünstigt , trotzte diese
Stadt dem Heere ihrer Belagerer eine ganze Zeit lang .

Schon nach dem Siege Radetzkys bei Novara am
23 . März wurde sie von den Schaaren HaynanS ein¬

geschlossen , hielt aber unter der eisernen Umarmung ihrer

Feinde bisher muthig aus . Da erfolgte am 26 . Mai nach

entsetzlichem Bombardement die Einnahme ihres stärksten
Forts Malghera , nnd die Oesterreicher begannen damit , in

den Lagunen festen Fuß zu fassen . Dennoch trotzte die

stolze Stadt den Anstürmen der Belagerer . Erst als die

Niederlage der Aufständischen allerorts jegliche Hoffnung
auf einen erfolgreichen Ausgang des Kampfes definitiv
schwinden machte und die Stadt selbst durch die innere

Zerrissenheit in die allerhöchste Noch gebracht wurde , ent¬

schloß man sich zu verhandeln .
Am 23 . August 1849 erfolgte dann vertragsweise die

Uebergabe an die Belagerer und am 30 . August hielt der

Sieger Radetzky feinen feierlichen Einzug in den Dom von

St . Marco .
Manin , der an der heldenmüchigen Vertheidigung

Venedigs den größten Autheil hätte , floh nach Frankreich .

* Klschofs - Kouferet » . An der heute in Fulda beginnenden
Bischofs - Konferenz nehmen Theil : der Fürst -Erzblschof Kopp von"" " T . der , ferner der Erzbischof von Freiburg , die
Bischöfe von Trier , Münster , Paderborn , Limburg , Ermland , der
Feldprobst Aßmann von Berlin , die Bischöfe von Mainz , Fulda ,
Kulm , der Kapiiularvikar von Köln und der Domkapitular von
Posen - Guesen . Zu der nachfolgenden Jubelfeier sind außerdem
eingetroffen der Erzbischof von München und die Bischöfe von
Würzburg , Rothenburg , Dresden und Kopenhagen .

für die Slbcnd - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittag » . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Denisches Deich .
* 8 » f - nnd Personal - Nachrichten . Die Kaiserin ist

mit den kaiserlichen Kindern gestern Nachmittag 6 Uhr mittete
Souderzuges , von Wilhelmshöhe kommend , in Potsdam wieder ein¬
getroffen . — „ Daily Mail " erfährt aus Berlin , daß Prinz
Heinrich von Preußen auf feiner Rückkehr von China att
Bord des Flaggschiffes „Deutschland " San Francisco und mög¬
licher Weise noch andere amerikanische Häfen besuchen werde . ES
fei auch möglich , daß er den Präsidenten Mac Kinley in Washington
besuchen werde ; derselbe habe ihm eine Einladung geschickt . — In
Köln ist Weihbischof vr . Schmitz gestern Nachmittag 6 ' / - Uhr
gestorben . In Köln giebt sich allgemeine Trauer um das Ableben
des allseitig beliebten Bischofs kund . Vielseits wurde der Ver¬
storbene als der Nachfolger des Erzbischofs Dr . Crementz genannt .
Dr . Schmitz war geboren am 16 . Mai 1811 . Am 7 . April 1866
wurde er zum Priester geweiht , am 15 . August 1893 vom Papst
Leo XIII . zum Titularbischof ernannt und konsekrirte am
30 . November 1893 in der Kölner Domkirche .

* Berlin , 22 . August . Die „Germania " meldete dieser Tage ,
daß Verhandlungen zwischen Berlin und Nom geschwebt hätten , den
Kölner Erzbischofstuhl mit einer bestimmten Persönlichkeit zn
besetzen . 3cht wird aus Süddeutschland berichtet , daß bei dem
Bischof von Noltenburg , Dr . Paul Wilhelm v. Keppler , angefragt
worden fei , ob er einem Nus nach Köln folgen werde und daß
dieser geantwortet habe , er müsse das ehrenvolle Ansuchen entschieden
ablehuen .

hd . Berlin , 22 . August . Den „Berliner Neuesten
Nachrichten "

zufolge ist die Nachricht eines hiesigen Blatte » ,
daß das Staatsministerium seine Demission gegeben und der
Kaiser dieselbe angenommen habe , erfunden . Es wäre ja
die Möglichkeit vorhanden , daß das Staatsministerium seine
Entlassung anböte , aber zur Zeit wären keine ausreichenden
Gründe für eine solche Verschärfung der Situation vorhanden . —
Eine der wichtigsten Aufgaben in Preußen , an die das Staats¬
ministerium angeblich sogar in seiner gegenwärtigen Zusammen¬
setzung herantretcn will , ist , der „National -Zeitung

"
zufolge , die

Beseitigung der . Anarchie (? ) unter den politischen Beamten "
.

Das Staatsministerium hat sich angeblich mit der Frage be¬
schäftigt , was in Bezug auf die bisherige oppositionelle Haltung
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hd . Serkin , 21 . August . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

" schreibt heute am Schluß eines längeren Artikels zur
innerpolitischen Lage Mgendes : Wir sind der festen Ueberzeugung ,
daß , wenn sich die Wögen der Erregung geglättet haben uno die
bereits begonnene Auseinandersetzung innerhalb der einzelnen
Parteien und der Parteien unter einander sich vollzogen haben ,
eine Klärung der Ansichten Platz greife » wird , die einen gewaltigen
Rückschlag gegen die gegenwärtige Herrschaft der Partei -Jntereffen
bedeutet . Rascher vielleicht , als heute Viele annehmen , wird sich
die Bevölkerung bewußt werden , welchen Schlag gegen seine vitalen ,
kulturellen , wirthschaftlichen und militärischen Interessen man ge¬
führt habe , als man vermeinte , die Regierung zu treffen , die
sich in den Dienst eines Kulturwerkes gestellt hat , dessen
Größe und Bedeutuns

politischer Beamten zu geschehen habe . — Dem „Vorwärts " wird
bestätigt , daß Minister v . d . Recke in der That in letzter Stunde
eine Anweisung an alle Landräthe , die zugleich Abgeordnete sind ,
ergehen ließ , die diese strikte auffordert , für den Kanal zu stimmen .
Demgemäß haben die Konservativen beschlossen , alle vom Minister
v . d . Recke einaebrachten Gesetzentwürfe nicht mehr zur Berathung
kommen zu lassen .

Berlin , 22 . August . In der freisinnigen „ Voss . Ztg . " ist
zu lesen : Daß Verwaltungsbeamte , die außerhalb des Parlaments
die Politik der Regiernng zn vertreten verpflichtet sind , in eine
schwierige , heikle Lage kommen , wenn sie innerhalb des Parlaments
dieselbe Politik bekämpfen , liegt auf der Hand . Der Landrath
6 . Hasselbach hat deshalb vor der Entscheidung fein Mandat
niedergelegt . Andere Landräthe und Regierungsräthe , auch der
Präsident der Seehandluug , haben es nicht für geboten gehalten ,
die Wahl zwischen Amt und Mandat zu treffen , sondern flottweg
gegen die Politik der Regierung gestimmt . Sollte das Ab¬
geordnetenhaus aufgelöst werden , so verschlimmert sich die Lage
dieser Herren noch anßerordentlich . Denn ans sie findet der königliche
Erlaß vom 4 . Januar 1882 Anwendung , worin es wörtlich heißt :
„ Es liegt mir fern , die Freiheit der Wahlen zu beeinträchtigen ;
aber für diejenigen Beamten , die mit der Ausführung meiner
Regierungsakte betraut sind und deshalb ihres Dienstes nach dem
Disziplinargesetze enthoben werden können , erstreckt sich die durch
den Diensteid beschworene Pflicht auf Vertretung der Politik meiner
Regierung auch bei den Wahlen . Die treue Erfüllung dieser Pflicht
werde ich mit Dank anerkennen .

"
Demnach sind diejenigen Land¬

räthe und Regierungsräthe und Präsidenten , die im Abgeordneten¬
hause gegen die Kanal - Vorlage gekämpft und gestimmt haben , durch
ihren Diensteid verpflichtet , die Kanalpolitik der Regierung bei den
Wahlen zu vertreten . Wollen sie das nicht thun , so müssen sie
ihr Amt niederlegen . Dasselbe müßten auch alle übrigen Land¬
räthe thun , die tn der Kanalsrage auf Seiten der konservativen
Partei stehen .

Preußischer ßaudtag .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 21 . August .

Das Haus nahm debattelos in dritter Lesung den Gesetzentwurf ,
betreffend die Kirchenverfassung der evangelischen Kirche des
Koiisistorialbezirks Frankfurt a . M ., sowie einen Gesetzentwurf
zur Abänderung des Gesetzes , betreffend die Land es bank in
Wiesbaden vom 20 . August 1883 , an . — Das Abgeordneten¬
haus war heute schwach besucht , da nur kleinere Vorlagen auf der
Tagesordnung standen . — Bemerkenswerth war nur der Vorstoß
der Konservativen gegen den Minister des Innern , Frh . v . d . Recke .
Sie beantragten , die Vorlage , betreffend die Polizeiverwaltung in
den Vororten Berlins , an eine Kommission zurückzuverweisen , an¬
geblich weil das beigebrachte Material nicht genüge . In parla¬
mentarischen Kreisen erzählte man aber , die Konservativen wollten
nur den Anlaß benutzen , um dem Minister v . d . Recke Verlegen¬
heiten su bereiten und ihn bann desto sicherer zu stürzen . Mit
diesem Opfer hofften die Konservativen die Situation für sich zn
retten , worin sie sich indeß täuschen dürften . Da aber auch sonst
Niemand für v . d . Necke Rettungsversuche unteniehmen wollte , so
that das Haus den Konservativen diesen Gefallen . Jnden Wandel -

B sprach man desto angelegentlicher über die Krisis , deren
ig noch nicht vorherzusehen ist . Der Gesetzentwurf , betreffend

die Pollzeiverwaltung in den Vororten Berlins , wird nach kurzer
Berathung auf den Antrag Heydebrands an die Kommission zurück -
verwiesen . * *' * * *

Berlin , 22 . August . In der gestrigen Sitzung der 24 . Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses für das Gemeindewahlrecht wurde

Größe und Bedeutung Niemand zu leugnen vermag . —
Das „ Berliner Tageblatt "

bringt folgende bisher noch von
keiner anderen Seite bestätigte Notiz : Der Kaiser wird , wie wir
hören , bereits heute Abend in Berlin zurückerwartet . Ein heute
im Abgeordnetenhause cirkulirendes , auf Hofkreise zurückgefüyrteS
Gerücht , von dem wir nur unter allem Vorbehalt Notiz nehmen ,
will wissen , daß der Kaiser bereits die Demission des gesammlen
Ministeriums angenommen habe . — Der . Reichsbote schreibt :
Wie wir hören , tft Herr v . Lukanus im Auftrage des Kaisers heute

* Zur Vorbereitung der Volkszählung im Jahr «
1900 findet in der zweiten Hälfte des Monats September eine
Versammlung von Vertretern der staatlichen statistischen Aemter
der deutschen Bundesstaaten in Rostock statt . Die größeren Staaten
sind auf der Konferenz durch Mitglieder ihrer statistischen Aemter ,
die kleineren thüringischen Bundesstaaten durch ihr gemeinsames
statistisches Amt in Weimar vertreten . Gegenstand der Berathung
tft die Feststellung des Wortlautes der Zählkarten oder Frage¬
bogen , welcher bann vom Bunbesrcsth endgültig beschlossen wird .
Die einzelnen Staaten können dazu Zusatzfragen stellen , die ein¬
zelnen Gemeinden solche mit ministerieller Genehmigung .

* Eine alrteniuiitzige Darstellung des Unglücksfalles bei
Kaiserswerth , bei dem ein Pionier ertrank , erhält die „ Köln . Ztg . "

vom General -Kommando . Danach hat das Militärgericht die
Fragen , ob Feldwebel Stallmann verhindern konnte , daß der
Pionier aus dem Nachen herausgerissen wurde , sowie ob er den
Ertrinkenden retten konnte oder pflichtwidrig unterlassen habe , die
nöthigen Schritte zu thun , nach emgehender Prüfung verneint und
festgestellt , daß der Feldwebel in vollstem Maße seine Schuldigkeit
gethan habe . Da für den Feldwebel eine Verpflichtung ,
Civilpersonen Auskunft über den Unglücksfall zu ertbeilen ,
selbstverständlich nicht bestand , während er andererseits seiner dienst .

bei dem Finanzminister v . Miquel gewesen , um seine Ansicht zur
Frage der Auflösung zu hören . Herr v . Miquel steht der Sache
«och zweifelhaft gegenüber , wahrend der Minlsterpräsibent
Hohenlohe entschieden für bie Auflösung ist . Am Mittwoch
findet ein Kronrath statt . Wenn die Auflösung beschlossen
wird , so wird der Minister des Innern zurücktreten . — Zur
Krisis schreibt die „ National - Zeitung

" : Vor der . morgen
erwarteten Rückkehr des Kaisers , bei welchem am Samstag Abend
der Labinettsrath v . Lukanus in Cronberg eingetroffen ist, ist kein
entscheidender Schritt in der eingetretenen politischen Krisis zu er¬
warten . Das Staatsministerium hat bisher seine Entlassung nicht
eingereicht und aus dem Verhalten des Ministers v . Miquel ,
welcher heute im Abgeordnetenhaus erschienen war , wurde gefolgert ,
daß bi « jetzt eine solche Absicht auch nicht bestehe . Dagegen (dieint
es , daß in Uebereinftimmung mit der Rechten und allen Mit¬
gliedern der Regierung , welche eilwchMchgreifende Slenderung der
politischen Lage zu verhindern wünschen , der Minister des Inner » ,
Herr von der Recke , als Sündenbock in bie Wüste geschickt werben
soll . Die heutige Zurückverweisung seines Entwurfs über bie
Polizeiverwaltung in ben Berliner Vororten an die Kommission
scheint mit dieser Absicht in Zusammenhang zu stehen . Polizei -
minister von der Recke , der seinem Amt nicht gewachsen ist , gehört
ohne Zweifel zu denjenigen Mitgliedern des Ministeriums , welche
bei einer Neubildung desselben ersetzt werden sollen .

Von Dr . L . Riemer .

S? „ Blut ist dicker als Wasser "
, sagte mau in der Lagunen¬

stadt Venedig und schloß sich der in Italien ausgebrochenen
Reformbewegung im Jahre 1847 an . Ein patriotischer
RechtSgelehrter Daniele Manin und ein gewisser Tommaseo
übernahmen es und reichten am 21 . Dezember 1847 bei der

Regierung Petitionen ein , in welchen Reformen in der Ver¬

fassung und Verwaltung des Landes verlangt wurden .
Darauf antwortete die Negierung am 18 . Januar 1848 mit

Verhaftung der Petenten und Verkündigung des Standrechts
und ließ die Gefangenen erst nach der Wiener Revolution
wieder frei . Jetzt aber stellte sich Manin nach dem Aufstande
in Mailand am 22 . März an die Spitze des Volks , ließ das

Arsenal der Stadt besetzen und zwang den Stadtkommandanten
zur Abschließung einer Konvention , nach welcher nicht nur
die Stadt selbst , sondern auch ihr sämmtliches Kriegsmaterial
den Insurgenten ausgeliefert werden mußte . Am nächsten

i Tage erfolgte mit großer Feierlichkeit die Proklamation der

„ Republik von St . Marco "
, an deren Spitze als Präsident

der provisorischen Regierung Daniele Manin trat .
Als aber im Juli desselben Jahres die National -

Versammlung den folgenschweren Beschluß der Vereinigung

g mit Sardinien faßte und ausführte , witterte Manin Unheil
für den Bestand der Republik und nahm seine Entlassung .
Rach der Niederlage der Sardinier brach aber am 11 . August

| eine neue Empörung in der Stadt ans , sodaß die sardinischen
i Regierungs - Kommissare sich zurückziehen mußten , worauf
D Manin nicht nur die Diktatur übernahm , sondern auch seine am
‘ 7 . März 1849 erfolgte Ernennung zum Präsidenten guthieß .
I Auf diese Weise wurde die junge Republik in de » erbitterten
i Streit des piemontesischen Hauses gegen Oesterreich verwickelt .

Carlo Alberto , vom Volke geschmäht , von den Radikalen ,

| die das gemäßigt liberale Ministerium Giobertis ver -

Mdrängten und in den Kammern wie in den übrigen Zweigen
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Der Dreyfns - Vrozeß

(te , die am Berliner Lessing -
rßeren künstlerischen Aufgabenums Wort .

seine , PicauartS , um

er »
bei

Seite 2 . 22 . August 1890 .

Lessing -TheaterS hat sich beeilt , sie zur Lösung des Münchener
Engagements zu veranlassen und ihr einen neuen glänzende »
Kontrakt anzulneien .

Hier fristete er , jede Nnlerstützuug stolz von sich weisend ,
sein Leben als Lehrer der italienischen Sprache . Venedig
aber verlor - alle seine Freihafenprivilegien .

Seit dem Fall der Lagunenstadt breitete der Doppel¬
adler seine Schwingen aufs Neue über das lombardisch -
venetianische Königreich ; in Mittel - und Unter - Italien
prangten wieder die Fahnen der legitimen Herrscher , und
die italienische Trikolore hatte nur noch in Sardinien selbst
eine Freistätte . — Einen Ruhm kann man der ganzen
italienischen Erhebung in dieser Zeit nicht versagen :

Die Ehre der italienischen Nation wurde gerettet !
Jahrhunderte der Gegenstand des Hohns und der Ver¬

achtung anderer Völker , halten die Italiener bewiesen , daß
sie noch die Waffen zu führen verstanden , und waren sie

■ diesmal auch unterlegen , so war doch durch diese Erhebung
die Hoffnung gestärkt , daß auch ihnen einst der glückliche
Tag aufgehen werde , da die nationale Einheit und gesetz¬
liche Freiheit ein glückliches und würdiges Volksleben be¬
gründen würden

Ans Kunst und § ebr « .
* Eine Mark für Goethe . Das Goethc -DenkmalcomitS

des Vereins zur Förderung der Kunst bittet um Veröffentlichung
folgender Mittheilung : Der Appell an die Verehrer unseres große »
Dichters unter dem Feldgeschrei : . Eine Mark für Goethe "

findet
überall lebhaften Widerhall . Aus allen Bevölkeningsschichte »
sammeln sich Gleichgestimmte , um dem Andenken des Meisters de»
kleinen Obolus ihrer Dankbarkeit zu zollen . Zn der Liste der
Spender findet sich der Staatsminister neben dem bescheidenen
Handwerker . Auch die Deutschen im Ausland find zahlreich ver¬
treten ; insbesondere aus Oesterreich , Belgien , Holland , Finnland
und der Schweiz trafen Gaben ein . Ebenso hat jenseits
des OceanS , in Amerika und Australien , unser Aufruf
fruchtbaren Boden gefunden . Am reichsten fliesten die Bei¬
träge aus den Kreisen der Univerfltätsprofefforcn und Studenten ;
München , Bonn , Rostock und Jena sind in erster Reihe zu nennen .
In Bonn und Düsseldorf haben die »Dramatische Gesellschaft "

und die „ Freie Litterarische Gesellschaft '
Unterausschüsse gebildet .

Sie wirken erfolgreich für unser ideales Ziel , aus kleinen Einzel¬
gaben die Gesamintsumme zu schaffen für die Errichtung des

„ Straßburger Goethe -Denkmals "
, aber noch fehlen etwa 30,000 Mk .

Von Neuem geht deshalb unser Weckruf an alle Bewunderer der
Dichters im Reiche wie im Ausland : „Eine Mark für Goethe ."

Die Redaktion der „ Wiesbadener Tagblatt
" ist zur Uebermittlung

der 1 Markspenden bereit und bittet seine Leser , sich an dieser
nationalen Sache durch zahlreiche Spenden zu bethciligen . —

Einzegangen S . 1 Mk ., R . 1 Mk .

Werke , ins Chinesische Übersetzt , und zwar Wecke Über Volks ,
wirthschaft , Chemie , Physik , Staatskunst re ., in ihren Palast habe
bringen lassen . Diese Wagenladungen europäischer Wissenschaft
hätten nicht weniger als 3000 Taels gekostet , und die Kaiserin habe
eine Anzahl Vorleser damit beauftragt , ihr täglich die interessanteste »
Stellen ans diesen Büchern vorzulesen .

lichen Pflicht durch sofortige Meldung des Unglücks an seinen Vor¬
gesetzten genügt habe , so war , wie die Darstellung am Schluffe
besagt , das Verfahren einzustellcn . Alle jene Zeugen , die angeblich
den Vorfall beobachteten , sind sämmtlich vernommen worden und
haben vor Gericht eine den Feldwebel oder Gefreiten belastende
Aussage niclst machen können . Nach der gegebenen Darstellung
war da ? unzweckmäßige Verl -alten des Pioniers — er ließ trotz
Warnung des Feldwebels die Schlepptroffe der Dampfers nicht los
— schuld an feinem Unfall .

Nach dem Schluß der letzten Vorstellung der Bayreuther
Festspiele am Sonntag Abend nahm Fran Cosima Wagner i »
herzlichen Worten von den Mitwirkendcn Abschied . Die nächsten
Festspiele sollen im Jahre 1901 ftattsinden .

Die von dem vor einiger Zeit vorstorbenen Hofrath vr . Schmitt
in Wiesbaden hinterlaffene große chemische Bibliothek istvo »
der Buchhandlung Gustav Fock in Leipzig erworben worden .

Der Organisationsausschuß des deutschen Schriftsteller »
und Journalistentages in Zürich beschloß , von dem
5500 Francs betragenden Ueberschuß der allgemeinen Rechnung
3000 Francs der Pensionskasse des deutschen

'
Schriftsteller - und

Journalisten - Verbands zu überweisen .
Die Frage der berühmten Gallerie im Mnseuem der Villa

Borghese ist endgültig gelöst . Die Regierung zahlt 3,600,000
Lire zinsenfrei in zehn Jahresraten von 360,000 Lire , wovon
200,000 Lire auf die Bilanz des öffentlichen Unterrichts , der Rest
auf das Schatzamt fallen .

Miß Maud Thomas , eine der gefeiertsten und begabtesten
Schauspielerinnen Rew -Uorks , hat beschloßen , die Bühne mit dem
Gericht zu vertauschen . Sie beabsichtigt, Rechtsanwalt z»
werden . Dieser Entschluß der jungen Schauspielerin hat allge¬
meines Aufsehen in Äew -Iork erregt , und mehrere Vertreter der
jeunesse doreo , welche augenblicklich mit den Gerichten zu thun
haben , wollen ihre Prozesse vertrauensvoll in die Hände vo »
Mande Thomas legen .

Wie man aus Rom schreibt , vermutbet man dort , daß da »
viel erwähnte Gemälde von Botticelli , das heimlich nach dem
Ausland verkauft worden sein soll , bisher doch noch nicht über die
italienische Grenze gebracht worden ist . Die Zollverwalttmg hat
infolge dessen an sämmtliche Grenzbehörden strenge Weisungen

"

gehen lassen , um durch äußerste Wachsamkeit die Beförderung
bezeichneten Kunstschatzes über die Grenze zu verhindern .

in besonderen Fällen innerhalb des Thierlebens für richtig , z. B .
für die Bienen , bei denen das Männchen infolge der urächtigen
Nervenerregung nach der Begattung der Königin stirbt , oder auch
für die SchmetterlinaSfamilie der Sackspiuner , bei denen die
Weibchen an Erschöpfung sterben , nachdem sie ihre Eier gelegt
haben . In der T !)at giebt es ja in der Natur bei den
kleinsten einzelligen Lebewesen eine Unsterblichkeit , da jedes
Einzelwesen infolge seiner Fortpflanzung durch Theilimq in
seinen Nachkommen leibhaftig fortlcbt , sodaß es in dieser
Thicrklasse keine Leichen giebt . Bei der Herausbildung der
höheren Thiere aber behielten nur die Fortpflanzungsorgane
die Unsterblichkeit , während die eigentlichen Körperzellen hinfällig
werden mußten , da sie für die Erhaltung der Art nicht mehr noth -
wendig waren . UebrigenS kann man auch den Tod nach Arten
eintheilen . Bekannt ist die Unterscheidung zwifchennatürlichem und
unnatürlichem Tode , wobei man unter dem natürlichen Tode
eigentlich nur das Ableben infolge der Erschöpfung aller Lebens¬
kräfte verstehen muß , während der unnatürliche Tod entweder durch
Krankheit ( im Gegensatz zur Altersschwäche ) ober durch gewaltsame
Ereignisse erfolgt . Pom physiologischen Standpunkt nnterfcheidet
man drei Todesarten : den Tod durch mangelhafte Ernährung , wie
Hungertod , Dursttod und Altersschwäche , den Tod durch Mangel
an Zufuhr sauerstoffhaltigen BlutcS ( Verblutung , Erstickung , ver¬
schiedene Arten der Vergiftung , z. B . durch Kohlenoxyd , das den
Sauerstoff aus dem Blut treibt ec.) , endlich den Tod durch
Verhinderung der nothwendigen Wirkung des Sauerstoffs
( übermäßige Erhöhung oder Erniedrigung der Körpertemperatur ,
also Hitzschlag und Erfrieren ) . Einem ähnlichen Gedanken -
gang kann man sich mit Rücksicht auf das Sterben hin geben .
Gewöhnlich sterben die verschiedenen Theile des Körpers

'
nicht

gleichzeitig , bald ist es das Herz , bald die Lunge , bald das Gehirn ,
dessen Thätigkeit zuerst versagt . Wäre dem nicht so, so wäre dem
Sterben viel von seinem erschreckenden Wesen genommen , denn es
gäbe keinen Todeskampf , der doch nur bei den Fällen von wirklich
plötzlichem Tod ansbleibt , wie er bei sehr schweren Verletzungen ,
Ncroenschlag , Sonnenstichs Blitzschlag und ähnlichen Todesursachen
eintritt . Die Tageszeit scheint einen gewisfen Einfluß auf das
Sterben zu haben , wenigstens hat man übereinstimmend die
Beobachtung gemacht , daß in dem höheren Alter der .Tod meist in
den ersten Stunden nach Mitternacht eintritt , zunächst folgen die
Nachmfttagsstunden , während am Vormittag und am Abend die
wenigsten Menschen sterben . Vielleicht wird dieser Zusammen¬
hang durch den Reiz des Lichts mrd der Temperatur auf
den Organismus erklärt . Bekannte Erscheinungen , die dem
Tod vorausgehen , sind die Gleichgültigkeit gegen die Um¬
gebung und eine übermäßige Geistesthätigkeit , die man wohl
als die „ Sehergabe der Sterbenden " (vatieinatio morientium )
bezeichnet hat , letztere besteht einerseits in dem plötzlichen Sich -
aufdrängen alter Erinnerungen , andererseits in einem eigenthüm -
lichen Gefühle des Wohlbefindens . ErNärt sind diese Erscheinungen

* Verschiedene Wittheilnngen . Unsere frühere so beliebte
Salondame Fräulein Hedwig Lange , die am Berliner Lessing -
Theater wegen des Mangels an größeren künstlerischen Ausg

'

nicht recht zur Geltung kam und deshalb ihren Kontrakt löste , .. ...
an das Deutsche Theater in München zu gehen , erzielte jüngst in der
Titelrolle des Stückes „ Iris " des Skandinaviers Sven Lange einen
derart durchschlagenden Erfolg , daß die meisten Blätter Berlins
sich nicht genug darin thun können , ihr geistvolles , pikantes und
graciöseS Spiel zu rühmen , wobei sie konstatiren , daß einzig durch
Fräulein Lange das Stück vor dem Durchfallen gerettet wurde .
Die Künstlerin ist nach einjähriger schauspielerischer Thätigkeit jetzt
eigentlich erst für Berlin entdeckt worden und die Direktion des

hd . Uennes , 21 . August . (Fortsetzung aus der Morgen -
Ausgabe .) ES folgt die Vernehmung des Sicherheitschefs Cochefert .
Derselbe bemerkt , Ende 1894 sei er von General Mercier gc -
rufentuorben , der ihm mittheilte , daß einer auswärtigen Macht
Schriftstücke ausgeliefert worden seien . Der Verdacht lenke
sich ans Drehfus . Cochefert habe bann bei der Verhaftung
des Slugetlngten mitaewirkt . Zeuge schildert weiter die Vorgänge
im Arbeitszimmer BoiSdeffreS wahrend der Dikttr - Scene , bei
welcher außer du Paty de Clam auch Dreyfiis , Gridelin
und er selbst anwesend gewesen seien . Dreysus habe sich in deut¬
licher Aufregung gezeigt , aber er , Zeuge , erinnere sich, daß kurz
vorher du Paty de Clam mit der Hand den Kragen des Dreysus
gepackt und gesagt habe : Im Namen des Kriegsministers verhafte
ich Sie . Die Aufregung Dreysus ' fei also erklärlich gewesen . Er ,
Zeuge , habe den Eindruck gehabt , daß Dreysus schuldig sei , füge aber
hinzu , daß , wenn er damals Alles gewußt hatte ,

'
was er Henle

wisse , wenn er z. B . die Schrift Esterhazys gekannt hätte , sein
Eindruck nicht derselbe gewesen sei . ( Bewegung .) Es hätte bann
vielleicht eine Affaire Esterimzy unb nicht eine Affaire Dreysus ge¬

geben . Als Ehrenmann halte er sich für verpflichtet , dies zu sagen .
Dreyfus bemerkt , er erinnere sich dankbar des menschenfreundlichen
Auftretens Cocheserts ihm gegenüber im Jahre 1894 . Der nächste
Zeuge ist der Archivist Gribelm . Es ist dies derselbe Zeuge , der
verkleidet und mit einem falschen Bart angethan du PatyS nächt¬
lichen Zusammenkünften mit Esterhazy beiwohnte . Zeuge schildert
den Charakter Dreysus '

auf das Abfälligste . Dreysus habe Be¬
ziehungen zu einer Dame in der Rue Bizet gehabt , viel mehr
Geld auSgeaeben , als es mit feinen Einkünften sich vereinbarte .
Dreyfus habe auch gespielt . Esterhazy habe er niemals im Nach -
richten -Büreau gesehen und er habe ihm auch niemals Geld aus¬
bezahlt . Im Kreuzverhör gesteht Zeuge , daß Picgnart zur lieber «
wachuna Esterhazys 5000 Francs ausgegeben habe , während vorher
von 100,000 Francs die Rede war . Picquart bittet urns Wort .
Er erzählt , Gribelin sei der einzige Mann , der seine , Picauarts ,
wechselhaften Adressen gekannt habe . Ec habe infolge besten in
seiner Abwesenheit die für ihn eingehenden Briefe in Empfang ge¬
nommen . Zwei dieser Briefe seien geöffnet worden , derjenige , der
das Wort Demidien enthalten habe , das spater in dem Speranza -
Brief verwendet worden sei, und . zweitens dieser Speranza - Bncs
selbst . Gefragt , ob Gribelin beauftragt gewesen sei , alle Briefe
Picquarts an einen Vorgesetzten abzulieferiy anttvortet Gribelin ver¬
neinend . Picquart erklärt , er konstatire , daß zwei seiner Briefe
geöffnet worden seien . Picquart fordert alsdann eine amtliche Be -
schetmgung des Kriegsrathes , der genaue Beweise feiner Auslagen
besitze , damit die schändlichen Beleidigungen gegen ihn , betreffend
seine Gelbverwaltung , endlich berftumhiten . Zeuge Major Lauft ;,
der zahlreiche Notizen vor sich ausgebreitet hat , spricht zuerst über
die Entdeckung des Bordereaus . Er wiederholt dann seine be¬
kannten Beschuldigungen gegen Picquart über den Nohrpostbrief
und die Miftheilung der geheimen Papiere an Leblois . Zeuge
bestreitet alsdann energisch , daß er und Henry nicht ihr Mög¬
lichstes gethan hätten , um den Agenten Guers in Basel zum Reden
zu bringen oder daß sie diesen gar am Reden verhindert
hatten . Guers habe niemals Geld vom Generalstabe angenommen
« rrd sich nut einmal die Reisekosten zurückgeben lassen . Um 9 Uhr
40 Minuten trat eine Pause em . Nach Wiederaufnahme der Sitzung
setzt Lauth seine Aussagen fort . Von Demange und dem Vor¬
sitzenden wird er nach der Abschabung der Adresse des Nohrpost -
briefes gefragt . Lauth antwortet sehr verlegen , er wisse nicht , wer
sie abgeschabt habe . Er habe es nicht gethan . Picquart sagt aus ,
die Adresse sei nicht abgeschabt gewesen , als er den Dienst verlassen
habe , letzt aber sei sie abgeschabt . Ein Lichtbild sei vorhanden , oas
Lauth selbst angefertigt habe und das den Rohrpostbrief im ursprüng -
lid )en Zustande zeige . Lauch habe eine Anzahl Lichtbilder hergestellt ,
welche die Sache noch deutlicher gemacht hätten . Lauth habe
aber die Platten zerstört . Lauth , welcher sehr verlegen ist und der
den Eindruck des perfonifizirten schlechten Gewissens macht , giebt
die Zerstörung der Platten zu , bleibt aber habet , nicht zu wissen ,
wer die Abschabung vorgenommen . Bezüglich des Ergebnisses der
Baseler Reife giebt Zeuge zu , daß Picquart mit seinem Bericht sehr
unzufrieden gewesen sei . Zeuge Major Junck schildert denCharafter
des Angeklagten auf da » Abfälligste . Dreyfus habe gespielt und
Beziehungen zu Angehörigen der Halbwelt gehabt . Zeuge schildert
weiter noch den Besuch Henrys im Kabinett Bertnlus . Dreyfus
rrhält das Wort . Er widerlegt ausführlich mit lauter Stimme
mehrere Punkte , welche von dem letzten Zeugen vorgebracht wurden .
Alsdann wird die Verhandlung auf morgen vertagt . —

in befriedigender Weise noch nicht . Unter welchem Merkmal der
Todeskampf vor sich gebt , ist so oft beobachtet , daß man genaue
Angaben darüber machen kann . Die Sinnesthätigkeit schwindet
allmählich , und zwar zuerst der Geruch und Geschmack , bann der
Gesichtssinn , indem es dem Sterbenden dunkel vor den Augen wird
und er nach Licht ruft , zuletzt das Gehör unb bei Tastsinn , mit
dessen Vergehen das Frostgcfühl des Sterbenden zusammenhängt .
Durch die fortschreitende Erschlaffung der Muskeln sinkt der Körper
zusammen unb die Glieder lösen sich, wie es schon der alte
Homer von den Sterbenden sagt . Infolge des Einfallens des
Muskelgewebes werden die Gefichtsziige spitz . Die Athemziige
werden

~
ungleich , auf mehrere kurze folgt ein tiefer , sie

werden immer seltener und leiser . Das Röcheln ist eine Folge
davon , daß der in den Luftwegen gebildete Schleim durch dte
erschlafften Muskeln nicht mehr entfernt werden kann . Die Zn -
sammenzichungen des Herzens werden unregelmäßig und unvoll -
kommeii , dadurch stockt der Bluwmlauf , und über den Körper ver¬
breitet sich eine allgemeine Blässe und Kälte . Um dieses Bild , das
in jedem Menschen das Gefühl der Trauer erweckt , etwas zu er¬
hellen , sei zunächst betont , daß alle Erfahrungen dahin überein -
stimmen , daß der Tod an sich nicht schmerzhaft ist , und daß die
Todesfurcht nur in dem Gedanken an das Sterben liegt, nicht ta
diesem selbst . Schon Plinius , der alte Römer , sagte : „Vom Augen¬
blick des Todes hat der Leib wie die Seele ebenso wenig irgend
eine Empfindung , als von dem Augenblick der Geburt .

"
Ferner

giebt es Mittel , durch eine geeignete Lebensweise dem Tode viel
von seinen Schrecken zu nehmen unb seinen vorzeitigen Eintritt
zu verhüten . Dr . Friedrich Friedmann , der in der „Wiener
Mcdicinischen Presse

^ einen werlhvollen Aussatz über diesen
Gegenstand veröffentlicht hat , macht einige Angaben über die
Lebensweise , die für den Greis am geeignetsten find , um den
Tod so lange als möglich hinaus zu ziehen . Er empfiehlt , theil -
weise unterstützt von anderen wissenschaftlichen Autoritäten , eine
mäßige Hebung de ? Verstandes durch eine selbstgeschaffene Thätig -
kcit , die eine Ueberanstrengmtg aus schließt . Auch häufiges Reisen
gehört zu den wohlthätigen Anregungen der Geistesthättgkeit . Die
gewohnte Lebensweise soll jedoch fortgesetzt oder wenigstens
uid }t plötzlich geändert werden . Besottders wichtig ist die Ver¬
meidung starker Gemüthsbewegungen , besonders von niederdrückcnder
Natur , da solche da » Herz und die Blutgefäße geradezu beeinflussen

und den Tod herbeiführen können , den man im Volksmund als das
Sterben an gebrochenem Herzen bezeichnet . Das Schlafbedürfniß
wird gewöhnlich mit dem Alter geringer . Wenn die bekannten
Merkmale eines Blutandranges nach dem Gehirn , wie Kopfschmerz ,
Schwindel , Gcfichtsröthung re . anstreten , so muß das Nervensystem
Sorgfältig behandelt werden , geistige Ruhe , Vermeidung von auf¬
regenden gesellschaftlichen Änterhaltnngen , Theatervorstellungen re .
ist dann geboten . Das Ziel der Gesundheitspflege und der ganzen
ärztlichen Wissenschaft muß darauf auraehen , jedem Menschen eine »
natürlichen Tod zu Theil werden zu lassen . Dr . T .

(Nachdruck verboten .)

Etwas vom Tod und vom Sterben .
Die Frage , was der Tod ist , ist ebenso fdjtocr zu beantworten ,

wie die Frage nach dem Wesen des Lebens . Der Begriff des
Todes ist für den Menschen kaum zu erfassen , und gewöhnlich ver¬
steht man darunter nichts Anderes als „ das Ende des Lebens "

.
Eine wirklich einheitliche Definition haben auch die Gelehrten für
den Tod nicht gefunden . Weismann , der berühmte deutsche Biologe ,
nennt ihn den definitiven Sttllstand des Lebens , Andere verstehen
schon unter dem Stillstand des Herzens ben Tod , was aber ohne
Zweifel weniger begründet ist , da zugleich mit dem Herzen noch
nicht alle Thetle des Körpers abgestorben sind und , um nur eins
zu nennen , zum Beispiel die Mnskelerregbarkeit , noch bestehen
bleibt . Auch über die eigentlichen Ursachen des Todes be¬
stehen größere Meinungsverschiedenheiten, als man glauben
sollte . Mau weiß allerdings , daß alle Menschen Serben
müssen , aber auch diese Erkeuntniß ist nut eine Folge
der täglichen Erfahrung , und den eigentlichm Grund ver¬
stehen wir nicht , obgleich man selbstverständlich nach Erklärungen
gesucht hat . Goethe faßte den Tod als eine durchaus nothroenbige
Folge des individuellen Lebens auf , und er hielt gerade die Fort -
pflo .nzung des einzelnen Lebens für die Ursache des Todes und
dreien selbst für einen Kunstgriff der Natur , um immer nettes und
frische » Leben zu haben . Weismann hält diese Anschauung nur

Das Gerücht erhält sich aufrecht , daß der wirkliche Attentäter auf
Labori in der Nähe von Rennes auf einem Bauernhof versteckt
gehalten wird . Die Aerzte haben Labori weitere Schonung anf -
crlegt , es ift daher fraglich geworden , ob er überhaupt noch in
dieser Woche den Sitzungen des Kriegsgerichts wird beiwohnen können .
— Ein Telegramm aus Saniere meldet , daß ein Unbekannter einen
eigenthumlichen Selbstmord begangen und vor demselben erklärt
habe , er müsse sich das Leben nehmen . Man glaubt , es mit dem
Attentäter Laboris zu chun zu haben .

hd . Jlctntcö , 22 . August . Labori wird in einem Automobil
von der Villa Basch in das Lyccum kommen , ob morgen oder
übermorgen , ist noch nicht bestimint . — Sarah Bernhard gab ihre
Absicht , am Sonntag hier zu gaftiren , auf . — Die Nachricht , daß
der Attachö Oberst Sdjnetber den Major Cuignet wegen seiner
beleidigenden Aussagen tm Dreyfus -Prozeß fordern werde , scheint
fick) zu bestätigen . Wie von dort gemeldet wird , ist Schneider
gestern Abend von Reims in Paris emge troffen . — Hier cirkulirt
das Gerücht , daß der Präsident der Sicherheitspolizei , Vignier ,
gestern Abend die Meldung erhalten habe , Esterhazy werde dem¬
nächst in Rennes eilt treffen und Aussagen machen . Er wolle von
seinem freien Gcleitsbrief Gebrauch machen . — Labori , der heute
voraussichtlich den Verhandlungen des Kriegsgerichts beiwohnen
wird , wird eine ganze Reihe hochinteressanter Fragen an Boisdcffre ,
Mercier , Gonse unb andere Zeugen stellen .

hd . Paris , 22 . August . In der hiesigen diplomatischen Welt
verfolgt man mit größter Aufmerksamkeit die Abwickelung dcs
Prozesses in Rennes . Das am Montag erfolgte zweite Dementi
betreffs des von dem österreichischen Obersten als fälschlich be¬
zeichneten Briefes wird als Beweis angesehen , daß der französische
Generalstab absichtlich diese Gefahr übergehen will , welche durch
solche Erklärungen seiner Offiziere entstehen könnte . Die Diplo¬
maten sind der Ansicht , daß der Gettcralstab heute mehr als je
bereit wäre , die Ehre der Armee durch glänzende Waffenthaten
zu retten . _________

Ausland .
* Gestenreich - Ungarn . Aus Prag , 21 . August , wird

gemeldet : An den Demonstrationen , welche gegen den § 14 und
gegen die Znckersteuer gerichtet waren , betheiligten siä ) auch die
Socialisten . Bisher sind 4 Todte und 10 Verwundete festgestellt .
Heute Früh traf ein Bataillon Infanterie behufs Herstellung der
Ruhe ein . — JnGraslitz fanden vorgestern Abend und in später
Nachtstunde blutige Demonstrationen statt , wobei die Gendarmerie
thätlich angegriffen wurde und von ihrer Schußwaffe Gebrauch
machen mußte . Zahlreiche Personen wurden hierbei tödtlich ver¬
wundet . Die Aufregung unter der Bevölkerung ist sehr groß . In
allen Amlsgebäudcn wurden die Fenster eingeschlagen .

* Italien . „Daily Telegraph " meldet aus Rom : Der
englische Botschafter Currie wird in allernächster Zeit seine
Demission einreichen .

* Frankreich . Angesichts der energischen Haltung Seitens
der Regierung haben in den letzten Tagen eine große Anzahl Anti¬
semiten die Stadt verlassen und haben sich über die Grenze nach
Belgien begeben . — Die Zahl der bei den Straßenkämp f en
Verwundeten beträgt annähernd 400 . Davon sind 361 ins Hospital
gebracht worden . Die Verwundungen waren meist leichter Art .
Im Laufe des Vormittags war fast vollständige Ruhe , doch be¬
gannen am Nachmittag bereits wieder Mensche »- Ansammlungen in
der Umgebung der Rue Chabrol . — Das furchtbare Drama , das
sich im Sudan ereignete , wo zwei französische Offiziere zwei
Kameraden nieberschietzen ließen , fnibet in den Blättern etn schmerz¬
liches Echo . Man verweist auf die Fälle Stanley und Peters
und macht den Tropenkoller verantwortlich , verlangt aber von der
Regierung eine energische Verfolgung der Schuldigen . Der er¬
mordete Oberst Klodb gehörte der Marine - Artillerie an , fein
Schicksalsgenosse Leutnant Meunier , nicht Ar jene , der Marine -
Infanterie .

* Kpanien . Der Verlust , welchen der spanische Handel seit
der offiziellen Quarantäne gegen Portugal betroffen hat , beträgt
bereits 2 ' / - Millionen Francs .

* Portugal , Die Sanitätsbehörde hat beschlossen , die Stadt
Lissabon vollständig gegen die Außenwelt abznsperren .

* Kerbten . Vor das Standgericht , welches im Laufe dieser
Woche wieder zusammentritt , werden inSgesammt 45 Personen
wegen Hochverrathes und Majestätsbeleidigung gestellt .

* Montenegro . Fürst Nikolaus von Montenegro hat ein
Handschreiben an bett deutschen Soifer gerichtet , worin er
seiner Freude über die Vermählung des Erbprinzen mit einer
deutschen Prinzessin Ausdruck giebt .

* Transvaal . Sonntag Abend wurden in allen Kirchen
Transvaals Gebete verrichtet und Messen gelesen , damit ein Krieg
mit England vermieden werde .

* China . Die Kaiscrin von Ch ! na leistet sich in Bildung
so viel wie nur je eine höhere Tochter aus der Berliner Thier -
gartenstraße . In allen chinesischen Zeitungen wird offiziell an¬
gekündigt , daß sie 23 Wagenladungeti der verschiedensten europäischen
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbad en , 22 . August .
— Knrha « » . Heute Dienstag kouzerlirt das Trompetercorps

des Nassauischen Fcld -Artillerie -Negimeuts Nr . 27 , unter Leitung
des Königlichen Musikdirigenlen Herrn I . Beul , Nachmittags und
Abends tut Kurgarten , während die Kapelle des Regiments
v . Gcrsdorff , unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn
Fr . W . Milnch , dir Kurgarten -Konzerte am Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag und Samstag ausfiihren wird .

— Die Fesihallr unter den Eichen soll , nachdem sie ihren
Zweck erfüllt , in Kürze wieder dem Erdboden gleich gemacht werden .
Schade ! wird mancher unserer Leser auSrufcn , der das imposante

■ Bauwerk dort oben auf luftiger Höhe gesehen und besucht hat .
Unbegreiflich , werden Andere sagen , welche gehört haben , daß dieses
ans ganze sechs Tage berechnete hölzerne Riesen -Rechteck nahezu
40,000 Mk . gekostet hat und nun ohne Sang und Klang wieder
verschwinden soll . Ließe sich denn nicht daraus etwas Dauerndes
schassen ? fragt ein Dritter . Wir sollten meinen : Ja . Diese
Angelegenheit ist schon wiederholt in privaten Kreisen be¬
sprochen worden , sodaß wir glauben , mit einer öffentlichen An -

: rcguna nicht länger znriickbalten zu sollen . Natürlich kann cs sich
nicht darum handeln , die ganze Festhalle , so wie sie augenblicklich
noch dastcht , zu erhalten , wohl aber ließe sich der mittlere Theil
mit dem Haupteingang vielleicht zu einer Art Schutzhalle um -
wandeln , bestimmt , den den künftigen Spielplatz — denn ein
solcher soll ja der gewesene Festplatz nun werden — besuchenden

x Personen im Falle als Zufluchtsort zu dienen . Auch dem
Waldbcsucher , will oder kann er nicht in die nahegelegenen
Restaurants cinkehren , dürfte dadurch eine willkoinmene

"
Gelegen¬

heit zum Unterstand bei hercinbrechendem Unwetter und dergleichen
geboten werden . Ja , aber die Feuersacfahr , wird man cinwenden .
Damit ist es glücklicher Weise nicht so schlimm bestellt , als hier und
da befürchtet zu werden scheint . Wir erinnern daran , daß auf
dem Neroberg , vor seiner Umgestaltung zu einem modernen
Restaurant , jahrzehntelang eine einfache Schuhhalle aus srolz
zur Rast cinlud , daß die Ehrhardtschcn Rcstaurations -Lokalitaten
daselbst zum großen Theil ans Holz bestanden und daß
niemals von Feuersgefahr zu sprechen sich Anlaß bot .
Kommt man aus der Richtung des Waldhänschcns „Unter die
Eichen "

, so präscntirt sich die Festhalle auch von ihrer Rückseite
ganz respektabel und verräth sie dem Unkundigen ihre Anwesenheit .

. Jedenfalls ist doch die Schaffung eines Schutzhauses , sobald der
projcktirte VolkSspiclplatz dem öffentlichen Gebrauch übergeben
wird , eine unabweisbare Nothwendiakeit . Wäre cs da nicht an¬
gebracht , den oben gegebenen Anregungen einmal näher zu
treten und zuzuschcn , ob sich nicht aus dem kostspieligen Bau

1 etwas in die Zukunft hinüberretten ließe zum Frommen der
Allgemeinheit tote zum Nutzen der nicht übermäßigen Festkasse ?
(Wie weiter unten gemeldet wird , ist mit dem Abbruch der Fest¬
halle bereits begonnen worden . Wir geben nichtsdestoweniger
aber vorstehenden Ausführungen Raum in der Annahme , daß

"
es

zu einer Prüfung der Frage noch nicht zu spät ist .)
— ItnflfaaiMie Knchbin - ef - Pcrrinignng . Am Sonntag ,

den 20 . August , fand in Diez die diesjährige Generalversammlung
statt . Daß jetzt regeS Interesse für die Sache herrscht , bekundete
der zahlreiche Besuch , sowie der Gang der Verhandlungen . Herr
Paul Adam aus Düsseldorf hielt einen interessanten Vortrag über
Handoergolden und Zierschnitte , wobei auch Proben und Muster
vorgezeigt wurden , welche für alle Besucher , besonders aber für
die jungen Gehülsen und Lehrlinge , welche zu diesem Zweck
eingeführt waren , recht nützlich und lehrreich geivesen sein dürstcil .
Der finanzielle Stand ber Nassauischen Buchbinder -Vcreinignng hat
stch durch zahlreiche neue Beitritte , sowie durch den Kalendcrvcrlag
recht gehoben und ist überhaupt für die Zukunft , nachdem der an
mehreren Orten gefaßte Plan , eine Zwangsinnung zu bilden ,
gänzlich fallen gelassen worden ist , das Fortbestehen als freie Ver¬
einigung als hinreichend gesichert zu betrachten . Diejenigen Kollegen ,
welche bisher der Sache fern gestanden haben , wollen sich doch jetzt
auch anschließen und dazu beitragen , daß recht viel Gutes für das
Handwerk tut Allgemeinen , wie für die Buchbinderei im Besonderen
erreicht werden möge .

— Gbstmarltt . Wir berichteten schon kürzlich , daß der Vor¬
stand des landwirthschastlichen Wanderkasinos für den Landkreis
Wiesbaden beschlossen hat , in diesem Jahr in Wiesbaden einen
Obstmarkt abzuhalten . Die Vorarbeiten hierzu liegen in den
Händen einer besonderen Kommission , die kürzlich im „Hotel
Nonnenhof " dahier eine Sitzung abhielt . In derselben legte Herr
Kreisobstbaulehrer © robben eine mit Sorgfalt ausgcarbeitcte Markt¬
ordnung vor und erläuterte die Art der Einrichtung des Obstmarktcs
eingehend . Zn dem Markt wird zugelassen werden : Tafelobst ,
Wirthschaftsobst Mostobst und Obslerzeugmsse ( Gelse , Marmelade, '
SBehtzc .) . Der Verkauf geschieht nach Proben . Zu dem Zweck Haden
die Obstzüchter von jeder verkäuflichen Obstsorte Normalproben ein -
zusendcn und in dem Marktlokal auSzustellcn . Die Proben müssen

rgenau wie das zu verkaufende Obst beschaffen sein . Das Obst
kaufende Publikum kann dann ohne Mühe die gewünschte Obstsorte
in jeder beliebigen Menge nach den ausgestellten Proben ankaufen .
Alle Verkäufe auf dem Obstmarkte finden durch Schlnßschein in
dreifacher Ausfertigung statt , wovon der eine dem Käufer , der
andere dem Verkäufer und der dritte dem Markt -Ausschuß ver¬
bleibt . Als Marktlokal ist der „Nonitenhos "

(Kirchgasse ) bestimmt ,
jedenfalls für eine derartige Veranstaltima ein sehr günstig gelegenes
und geeignetes Lokal , und als Zeit der 26 . und 27 . September
ststgesetzt worden .

"
Wir versäumen nicht , unsere tiefer und besonders

die Obstkonsumenten auf die vortreffliche Einrichtung aufmerksam
zu machen und darauf hinzuweisen , daß der Markt die günstigste
Gelegenheit zum Ankauf tadellosen Obstes zu angemesseneu Prüfen
bietet .

— Postvrvlirhr . Um die Kennzeichnung solcher Tele¬
gramme , welche wahrend der Nacht nicht an die Empfänger aus -
achändigt werde » sollen , zu vereinfachen , ist für diese Telegramme
die Bezeichnung „Tages " eingeführt worden . Dieser Vermerk ist
vor der Aufschrift niederzuschreiben und wird als ein Taxwort
« zählt . Telegramme , welche die Bezeichnung „Tages

"
tragen , ge¬

langen in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht
zur Bestellung .

— Deutsche Erben gesucht . Im Besitz eines Baar -
vermögeus von 18,000 Dollar (75,000 Mk .) ist zu Chicago anfangs
August d . I . der Silberschmied Mathias Clefsing gestorben , der
etwa 79 Jahre alt wurde und Au-3 Deutschland stammt . Da der
Alte seit Jahren völlig als Einsiedler lebte , weiß Niemand , woher
er kam und wer seine Angehörigen sind . Ein junger Mann , der
stch Max Clessing nannte , wurde mit seinen Ansprüchen abgewiesen ,
da er sich nicht legitimsten konnte . Die wahrscheinlich in

"
Deutsch¬

land lebenden Verwandten sollten sich bald melden .
— Unwetter . Von zuständiger Seite werden wir ersucht ,

an dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen , daß in ähnlichen
Fällen von Wasserkalamitäten wie am 6. d . M . empfohlen wird ,
stch zunächst nach dem Kanalbauhof , Schmalbacherstraße 8 , zu
wenden , weil die mit Eintritt eines jeden außergewöhnlich starken
Gewitterregens , auch Sonntags und Nachts , dahin beorderten
Kanalarbeiter mit den Kanalisations -Einrichtungen vertraut und
außerdem mit den erforderlichen Arbeitsgeräthell versehen sind und
dadurch am besten in der Lage sein werden , etwa eingetreteiie
Wasierkalamitätcn zu beseitigen . Erst wenn der wohl seltene Fall
dorliegen sollte , daß dort keine Leute mehr zit erlangen , etwa weil
ste alle bis auf den letzten Mann schon in Anspruch genommen
worden sind , »volle man sich an die städtische Feuerwache wenden .

d . Durchgänger . Heute Vormittag gingen in der Adelheid -
straße dem Kutscher eines auswärtigen Fuhrunternehmers die
Gäule durch . In rasendem Galopp sauste das schwere Fuhrwerk
die genannte Straße hinab und nur dadurch , daß knapp vor der
AdolphSallee einer der Gäule stürzte und so seinen Genossen mit
zum Stillstehen brachte , wurde unabsehbares Unglück verhütet .
Der Kutscher , dem die Zügel entglitten waren , hatte sich alsbald
nach dem Scheuwerden der Thiere durch Heravspringen vom Wagen
in Sicherheit gebracht . Die Pferde und der Wagen blieben , ab¬
gesehen von Kleinigkeiten , ebenfalls unbeschädigt .

— Tagblatt - Kammlnngen . Für den Kinderhort
wurden uns von Fran M . Feller 2 Mk . übergeben . Ferner für
erholungsbedürftige Kinder von A . D . 5 Mk . Herzlichen
Dank Namens der Bedachten . Weitere Gaben für diesen Zweck
nehmen wir gern an . Für die Abgebrannten in Holzappel
gingen noch ein von Ä . D . 5 Mk . Wir bemerken wiederholt , daß
diese Sammlung geschloffen ist .

— Kleine Notizen . Die Jury der vom 15 . Juni bis
15 . Oktober dieses Jahres stattfindenden , unter dem Protektorate
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregeitten Luitpold von Bahern
stehenden Allgemeinen Deutschen Sport -Ausstellung in München
erkannte der The Continental Bodega Company für ihre
vorzüglichen Port - , Sherry - rc . Weine , sowie englischen und ameri -
kamschen Spirituoseit die goldene Medaille zu ! — Mit dem
Abbruch der Festhalle ist gestern begonnen worden und heute
hat dieselbe bereits ihren schönsten Schmuck , die Draperieett und
Dekorationen , verloren .

CItarloftenberg , 21 . August . Die Einweihung
unseres Waldenser - Denkmals nahm einen großartigen
Verlauf . Festgeläilte und Böllerschießen machten schon am Abend
vorher die Bewohner der Grafschaft auf die Feier , die am Sonntag
stattsinden sollte aufmerksam . Das Dörfchen prangte im vollsten
Schmuck . Wohl 3 — 4000 Menschen mögen es gewesen fein , die
gegen 2 Uhr Nachmittags den Festplatz

"
umstanden . Die Vereine

Der Umgegend waren erschienen . Ein Maffeuchor von 150 Säugern ,
gebildet aus den Gesangvereinen Holzappel , Scheidt , Laurenburg ,
Dörnberg und Charlottenberg , sangen das tion Herrn Rudolf Dietz
gedichtete und von Herrn C . Schaus kompoiiirte Festlied „ Dem
Glauben treu " . Nach etlichen einleitenden Worten des Ortspfarrers ,
Herrn Ilgen , hielt Herr Lehrer W i t t g c n von hier , der , wie wir hören ,
die zn dem Denkmal nöthigcn Gelder allein beschafft hat , die Festrede .
Er legte seinen Ausführungen das Bibelwort zu Grunde , welches auch
auf dem Denkmal steht : „Unsere Hülfe stehet bei dem Namen des
Herrn , der Himmel und Erde gemacht hat .

" Er schloß etwa mit
bcu Worten : ^Nicht wollen »vir die Sünden eines Ludwigs XIV .
von Neuem aufzählen oder einen anderen Glauben schmähen . Das
Denkmal sei ein Wahrzeichen der Liebe , ein Sinnbild des Glaubens ,
ein Markstein der Treue .

"
Hierauf ließ Herr Bildhauer Zimmer¬

mann auf ein gegebenes Zeichen die Hülle fallen . Allgemein herrschte
nur eine Stimme , daß das Denkmal alle Erwartungen , die man
gehegt , weit übertroffen habe . Herr Kouststorialrath Jäger aus
Bierstadt überbrachte Grüße des Königlichen Konsistonums zu
Wiesbaden und verband damit zugleich seine eigenen Wünsche ,
die um so herzlicher seien , da er selber eine Zeitlang Pfarrer der
Gemeinde Charlottenberg gewesen . Hierauf redeten Herr Schloß -
amtmann v . Estorfs »m Auftrag Sr . Durchlaucht

'
des Fürsten

zu Waldeck und Herr Regieruugsassessor Dr . Graf v . Möruer
tm Namen des Herrn Regierungspräsidenten und des Herrn tiaud -
raths . Mit großer Begeisterung wurde nunmehr Herr Pfarrer
Deißmann von Erbach von der Festversammlung begrüßt . Er
hat längere Jahre in Charlottenberg als Geistlicher gewerkt und er
war .der erste , welcher die Geschichte der Waldenser Schaumburgs
beschriebeit . Er zeigte der Versammlung einen alten waldcnsischen
Psalter und redete in begeisterten Worten über die vergangene
Zeit . Nach ihm ergriff Herr Oberlehrer Prof . vr . Bonin das Wort
und entbot der Festgemeinde den Gruß des deutsche »» Hugenotten -
Aereins und der Waldenser Hessens . Herr Professor Bonin
ist selber Waldenser und so verfehlte beim auch seine ergreifende
Rede ihre Wirkung nicht . Auch die Waldenser aus der Pfalz , aus
Württemberg und Brandenburg , sogar aus der alten Heimath
Piemont hatten Grüße gesandt . So verlief denn die Feier aufs
Glänzendste . Begeistert stimmte die Festversammlung em in den
Gesang : „ Das Wort sie sollen taffen stahn

" . Damit schloß die
offizielle Feier .

8 . Kad Kombnvg , 21 . August . Die gestrige Aufführung des
historischen Fest s Piels „Die Sa al bürg

"
erzielte einen groß¬

artigen Erfolg . Sie fand im Kurgarten auf einer Kolossalbühne
statt , die vom Dache des Kurhauses aus durch drei elektrische
Scheinwerfer beleuchtet wurde . Mitwirkende waren die Homburger
Krieger -, T »rm - und Gesangvereine , der Homburger Opernchor und
das Ballet vom Darmstädter Hoftheater , »nsgesammt 250 Personen .
Das Publikum war während der Aufführung in größter Spannung ,
weil Se . Majestät der Kaiser , der am Nachmittag von Schloß
Friedrichshof aus die Sa al bürg besuchte , fein Erscheinen zur Vor¬
stellung in Aussicht gestellt hatte . - Der Bazar im Kurhaus am
18 . und 19 . August hatte ebenfalls einen großen Erfolg , nämlich
etwa 13,000 Mk . Brutto -Ertrag zu verzeichnen . Der größere Theil
des Reinertrags fällt an den Fonds jur Rekonstruktion der Saalburg .

* Ans der Umgebung . Der Geheime Rcgierungs - und
Provinzialschulrath Dr . pliil . Lahmeyer in Cassel wurde von der
theologischen Fakultät der Kieler Universität znm Doktor der
Theologie bonoris causa ernannt . — Bei W e st erburg wurden
Nachts aus dem Acker des August Wengenroth aus Westerburg
30 Garben und auf dem Acker des Karl Wengenroth aus Gemünden
60 Garben Weizen vorsätzlich in Brand gesteckt . Der Thäter hatte
auch noch 10 Garben Weizen in den nahegelegenen Wald getragen
und dort angesteckt . Nur der schlechten Beschassenheit des Bodens
war es ju verdanken , daß nicht ein Waidbrand entstanden
ist . Der Thäter R . aus Gemünden , ein schon wiederholt
mit Gefängniß bestrafter Landstreicher , wurde sestgenommen . —
Am Montag Morgen 9 Uhr brach in Niederheimbach bei
Bacharach auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus . Trotz
raschen Eingreifens der Feuerwehren von Heimbach , Bacharach und
Bingen griff das Feuer , durch Wind begünstigt , mit rasender
Schnelligkeit um sich . Um 3 Uhr Nachmittags waren 14 bis
16 Häuser abgebrannt . Menschenleben sind nirfjt zu beklagen , auch
das Vieh konnte gerettet werden . Doch sind 50 bis 60 Menschen
obdachlos und herrscht daselbst großes Eiend und Jammer . — Am
Schullehrer - Seminar zu Montabaur ist der bisherige Hülss -
lehrer Schiehl zum ordentlichen Lehrer befördert worden . — Bei
der in Eppstein stattgefundenen Neuverpachtung der fiskalischen
Güter , welche in der Nähe des als Ausflugsort bekannten Hof
Häusel liegen , ergab sich ein Mindererlös von 300 Mk . — Am
Binger Hafen in Rüdesheim schlug ein größeres Segelboot um
und fielen die drei Insassen in den Rhein . Dem Schiffer
Anton Maul gelang es , die Verunglückten zu retten . —
Für die Abgebrannten in Holzappel hat der Großherzog von
Luxenibnrg 300 Mk . gespendet . — Der Rektor Rnpp , seit circa
zwei Jahren an der vereinigten Real - und Mädchenschule in
Idstein thäUg , wird demnächst in Köln eine Oberlehrerstelle an
einer Real - und Handelsschule daselbst antreten . — In Lohrheim
wurde der seitherige Bürgermcisterstellvertreter , Herr Daniel Reichel ,
einstimmig znm Bürgermeister geivählt . — In Heddernheim
hat die 15 - sährige Amalie Klinkersuß , weil sie von ihrer erkrankten
Mutter eine gerechte Zurechtweisung erhalten halte , in der Nidda
den Tod gesucht und gefunden . — Zu dem Unglücksfall bei Dill -
Hausen wird noch gemeldet , daß der betreffende Schacht nicht nur
mit einer Umzäunung versehen , sondern auch mit einem auf -
genagelten Bohlenbelag zugedeckt war . Die beiden Jungen waren
über die .Umzäunung gestiegen und hatten den Bohlenbelag mit
Gewalt theilweise abgmffen , was die amtliche Untersuchung des
Unfalles ergeben hat . — In der Messe in Mainz wurde ein
Mädchen gezeigt , welches angeblich ohne Arme und Beine zur Welt
gefoumten ist . Am Samstag erhielt die Polizei die Mittheilung ,
daß das Mädchen die ihren Eltem aus Hechts heim entlaufene
14 -jährige Barbara Schneider sei , und die Nichtigkeit der Mit -
thellung stellte sich heraus . Das Mädchen , das vollitändig normal
ist , wiirde noch am Samstag ihren Eltern Übergeben . — Der
Bahnarbeiter Bender von Guntersblum wurde beim Rangiren
im Centralbahnhof in Mainz überfahren . Beide Beine wurden
dem Unglücklichen abgefahren . — An Mondrions Weinstube in
Mainz am Schillerplatz befand sich in den Transparenten aus
Anlaß des Kaiserbesuchs folgende Inschrift : „Willkommen , edler
Friedenssürst , In Mainz am grünen Rheine , Wir trinke »» beut ’

nur auf Dein Wohl Äon Rheinlands bestem Weine . — Zum
zweiten Mal begrüßen wir Des Reiches höchsten Hüter , Wer
einmal war im gold

' nen Mainz , Der koinmt gewiß bald wieder .
"

△ Wann , 22 . August . Rheinpegel : 1 m — cm Vor¬
mittags gegen i m 04 cm am gestrigen Vormittag .

Uurnhen in Puris .

Uari « , 21 . August . Eine von der Polizei veröffentlichte Note
besagt , daß die in den Berichten über die Ruhestörungen am
Sonntag angegebene Zahl der Verwundeten übertrieben ist . Die
Zahl der verwundeten Schutzleute betrage 71 . Der
in der Joscphskirche ungerichtete Schaden wird auf 8000 Francs
geschätzt . Sämmtliche Kirchen sind von heute ob militärisch be¬
wacht . Der Gemeinderath beauftragte das Präsidium , sich zu
Waldeck - Rousseau zu begeben und auf den politischen, moralischen
und materiellen Schaden hinzuweisen , den die gegenwärtigen Er -
eiguiffe der Bevölkerung zu fügen .

hd . Par is , 22 . August . Die Lage gilt als bedenklich , wenn ste
auch nicht übertrieben werden darf . Die Nationalisten und Anti¬
semiten kündigen einen regelrechten Aufstand für den Fall der
Freisprechung Dreyfns ' an . Die Kapitalisten beginnen besorgt zu
werden . Gestern wurden ^ zahlreiche Depots von den Banken ent¬
nommen und nach Brüssel geschafft . — Gestern Abend besetzten
500 Polizisten alle Zugänge zur Rue Chabrol . Uebergabe ober
Sturm der Antisemiten -Burg ist wahrscheinlich .

Letzte Nachrichten .

ContinentaMelegralJlien . Som sa galt

Kerstin , 22 . August . Die „Voss . Zig ." meldet aus Belgrad :
Die » Inklageschrift im Hochverrathsprozeß

"
ist fertig . Etwa 40 Per¬

sonen sind wegen des Attentats und wegen Hochverraths angeklagt
worden . — Der „ Lok .-Anz ." meldet aus Flensburg : Be » einer
Schützenübung in Streit »»? fielen Funken in das Pulver -
f a ß . Durch Explosion des Fasses wurden 4 Personen schwer ver¬
letzt , darunter eine tödtlich . — Das „Kl . Journal

" meldet aus
Wien : Die Frage der Einberufung des Reichsraths soll wieder
bei Seite gestellt worden sein .

parst » , 22 . August . Euer in hat sich heute Früh 2 Uhr
dem Kommandanten der ihn überwachenden Truppen ergeben .
Die Kapitulation Guerins erfolgte , nachdem seine Freunde ihm
dazu gerathen und die Geschäftsleute in der Rue Chabrol einen
Protest gegen die Verlängerung seiner Verbarrikadirnng eingereicht
hatten . Theilwcise ist die Uebergabe auch deshalb erfolgt , weil die
Lebensmittel zur Neige gingen .

Paris , 22 . August . In der Umgebung der Rue Chabrol
werden nach wie vor umfaffenbe polizeiliche Maßregeln ge¬
troffen . Der Koch GnerinS , welcher erkrankt ist , wurde ins Lazareth
gebracht . Ans Befragen gab er an , daß fein Zustand die Folge
von Entbehrungen se». Ferner theilte er mit , daß Guenn nicht 40 ,
sondern mir ein Dutzend Leute bei sich habe . Die Lebensmittel
seien bei » Belagerten nahezu ansgegangeu . — Die nationalistischen
Dcpntirten Millcvoye und Gervaire ersuchten den Miitisterpräsidenten
Waldeck -Rousseau um die Erlaubniß , Guerin zu besuchen, was ihnen
jedoch verweigert wurde . Ebenso wurde die Bitte um Wasser und
Lebensmittel für die Belagerten abschläglich beschieden .

Capstadt , 21 . August . ( Neutermelduiig .) Wie in Afrikander ,
Streifen verlautet , hat die Negierung von Transvaal in ihrer Ant¬
wort auf den Vorschlag Chamberlains , betreffend die Einsetzung
einer gemischten Kommission , einen Gegenvorschlag gemacht , dahin
lautend , beit UitlanbcrS nach fünfjährigem Aufenthalte daS volle
Wahlrecht auch für die Präsidentenwahl und eine größere Ver¬
tretung im Volksraad gewähren zu wollen . Die Bestimmung soll
rückwirkende Kraft haben . Für die Beilegung der sonstigen Diffe¬
renzen wird ein Schiedsgericht vorgeschlagen .

DevelSenbiireuu verolL .

5?er ! ht , 22 . August . Wie verlautet , wird die Berliner
Königliche Oper im nächste »» Jahre im Juni in London
gaftiren .

Wien , 22 . August . Die Vorfälle in Norbböhmen haben
in hiesigen politischen Kreisen ernste Bedenken erregt . Man be¬
fürchtet , daß die Verhängung des Ausnahmezustandes über einzelne
Gebiete Deutsch -Böhmens bevorsteht . Amtlich wird behauptet , die
Unruhen wären durch fremde Agitatoren unb Flugschriften gegen
die Zuckersteuer und den § 14 hervorgerusen . — Den ganzen Tag
habe »» in Grcislitz wieder Ansammlungen ftattgefunben . Die Be¬
völkerung ist in ungeheurer Aufregung über

"
den Tod von vier

Arbeitern .
Graslitz , 22 . August . Die Unruhen haben sich nicht er¬

neuert . Auf die Intervention der socialistischen Slbgeorbueten
Verkauf und Hoffer wurden die Verhafteten auf freien Fuß gesetzt .
Der Amtsleiter Roth , welcher am Sonntag die Gendarmerie be¬
fehligte unb dem die meiste Schuld an dem Blutbad beigeinefftn
wird , hat Graslitz verlassen .

Eger , 22 . August . Wegen der Vorgänge in Graslitz fanden
qeftern Abend große Straßen - Demonstrationen gegen den
8 14 statt . Gendarmerie und . Polizei zerstreute die Demonstranten .

pari » , 22 . Anglist . Man befürchtet , baß die Mission Hanoene »
Soutct im Sudan der ihr nacheilenden Mission Foureau - tiamy
Widerstand entgegensetzen wird u .id daß es möglicher Weise zu
einer förmlichen Schlacht kommen könne . Die erstere Mission
zählt 400 Mann . — Die außergewöhnliche Entscheidung der
Minister , vollzählig in Paris zu bleiben , wird von allen Blättern
als ein unzweideutiger Beweis der äußerst gefahrvollen inneren
unb äußeren politischen Lage aufgelegt . Mali ist überzeugt , daß
gegenwärtig ein höchst wichtiger Noten - Austausch mit ben aus¬
wärtigen Negierungen ftattfinbct .

Kelgrnd , 22 . August . Der ehemalige Justizmilli st er
Jlowanowic wurde wegen de ? in einem Wiener Matte erschienenen
Artikels : „ Zwei Jahre Staatsstreich in Serbien " in ben Anklage -
zustanb versetzt .

xtciu -Dorh , 22 . August . Der Führer der Aufstandsbewegung ,
Jimenez , ist entflohen unb auf bem Weg nach Cienfuegos , von wo
aus er sich nach Nordamerika begeben wird . — Die Hitze ist hier
wieder unerträglich geworden . 17 Todesfälle an Hitzschlag wurden
zur Anzeige gebracht .

Dolkswirthschaftliihes .

$ rudjtpvrire , mitgctljeilt von der Preisnotiruiigsstelle der
Landivirthschaftskammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . W . Montag , den 21 . August ,
SiachmittagS 12 ' /- Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , 14 Mk . 30 Pf .
bis 14 Mk . 50 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer - ( neue ) , 16 Mk . 60 M .
bis 18 Mk . — Pf ., Gerste , Wetlerauer -, 16 Mk . 50 Pf . bis 18 Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ) , 13 Mk . 75 Ps . bis 14 Mk . 25 Pf ., Raps ,
hiesiger , 24 Mk . — Pf . bis — Mk . — Ps .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 22 . August , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aknen 240 .80 , Disconto -
Commandit 194 .— , Staatsb . 148 .90 , Lombarden 33 .30 , Gottharb -
bahn -Aklicil 14320 , Centralbahn 141 .90 , Nordostbahn 97 .50 , Union¬
bahn 81 .20 , tiaurahütte -Aktien 261 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochunler 263 .75 , Harpencr 195 .25 , 8 - procentige
Mexikaner 27 .— , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 92 .50 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Sandels
- Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — , 4 - procentige

panier 58 .40 , 3- proc . $ ortugicfcn 23 .— . Tendenz : befestigt .
W i e n , 22 . August . Oesterr . Credit - Aktien 384 .75 , StaatSbahn -

Mtiei » 349 .50 , tiombarben 74 .87 , Marknoten 58 .95 .

Ztr Al » c » d - Anssabe enthält 1 Beilage .

Betantwortti » füt 0<n politifSen an » fniiltlon . Ltztil : W Schulte vom » tust .
Nit den übrigen Theil und die Anzeige« : <$. Rdtierbt ; Beide in tSielbaSex
Druck und Setlaa der 8. Sch «I »tnder » i - tn tzepBuchdtuLete » in Uitlbaiei .
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Reisekoffer
Uchte Hohrplatten - u . Kaiierkoffer ( Eisatz für Rohrplatten ), neu eingeführt , in allen Grüssen , für
Damen und Herren . 8628

Man beachte die billigen Preise für alle Keiseartikel .

S Führer ;
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Turn - Verein Wiesbaden .

(Gesangriege ) .

Mittwoch , den 23 . August , fällt die Probe aus , dagegen
von 8Vs Uhr ab : Geselliges Zusammensein auf
der neue » Brauerei , Mainzerstraße .

Um allseitiges Erscheinen ersucht F452

________
Der Vorstand der Gesaugriege .

Männer - Turnverein .

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laib , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38 „
Weitzbrod , „ „ 42 „

Consumhalle Jahttstratze 2 und Moritzstratze 1 « .

1 . Wiesbadener Gelee - Fabrik
<D . Weiner ,

( neu eröffnet ) Mauergasse 17 ^
vom

^
Markt )

'?
Mittwoch , den 30 . Aug . ,

Abends 9 Uhr , im Vereins -
lokate :

Haupt -

Bersammluug .

Tagesordnung :

empfiehlt alle Sorten
GeleeK und Marmelade » pro Psd . von 22 Pf . an bis zu den

hochfeinsten , nach Conditoren -Art hergcstellten Sorten .

KoWO v . 1 . 50 MK. , Emer v . 2 Mk . all ,
gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

en detail . § ) W - u . GkMÜst - C011stflltN . en gros .

1 . Bericht über das 24 . Mittelrhein . Kreisturnfest .
2 . Ernennung von Ehrenmitgliedern .
3 . Sonstige Vcreinsangelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen bittet F377
Der Vorstand .

Bäckcrgehvlsen Wiesbaden
( Sonnenberg ) .

Donnerstag , den 24 . August , Nachmittags pr . 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Deutschen Hof ( Goldgaffe ) :

Llilllll - Nllslfimitiiill
Tagesordnung r Herbergs -Angclegenheiten .

Der Altgeselle . H . Sand .

Kartoffeln , dick n . mehlreich ,
per Kumpf 20 Pf . , per Centner 2 Mk . 40 Pf .

Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstratz « .

I j . w $ Naiür- Hedic
.

- Töl:ayer I
I j . Rapp

’

s Natur- Mßdic
.

- Malaga I
m sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr . H

Prof . Dr . R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Rapp ’ s Specialitäten
werden Kranken , Reconvalescenten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w .

H bestens empfohlen .

Ich bitte , genau auf meinen Namen B
u . meine gerichtlich eingetragene Schutz -

■ marke zu achten .

JBt nn Herzogi . Sächs .
• Hoflieferant .

■ Weinbau u . Weinhaudlg. en gros u . en detail . B
Haupt - Geschäft : „ Moritzstrasse 31 “ .

Weitere Verkaufsstelle :

„ Neugasse 18/30 “
, nächst der Marktstr .

Telephon 716 . 10856 H

Frühkartoffeln ,
prima haltbare , anerkannt beste Waare , 50 Kilo mit Sack
ab Frankfurt nur

zwei Mark ,
versendet gegen Nachnahme

Jacob Stern - Simon
,

Friedberg bei Frankfurt a/M .

Größere Parthieen billiger . F46

Butter ! Butter !
Süßrahm - Butter per Pid . Mk . 1.05 empfiehlt 11183

F . Müller , Nerostraße 23 .

Golden

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Kalifor¬
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Allerscinste Süßrahm - Butter

Batterhandlung Schulgaffe v .

Prima Kalbfleisch 8 . Sediirrflr . 6 «

i Hi1 ............ ............ ......... . ........ i aiirwanmm

WliitMlage
wird schnell und sicher beseitigt durch eine von
mir bergestellte ungiftige Tinktur , ä Flasche
50 Pf . 10788

Drogerie Oscar Siebert ,

Taunusstraße 50 .

L -
-

SlDtHrtrtÄtifrfi schniacküast zudereitet , auch anher dem
ÄvtlllugvllsUs , Hause empfiehlt Frankenstrabe 3 . 9523

GWige GeleMkltl . KeldWMWalyea .
Gut geh . Colonlalwaaren -GesÄäst , tägl . Einnahme 75 — 85 Mk ..

ist auf 1 . Januar 1900 oder au » später zu verkaufen . Erforderlich
mindestens 5000 Mark . Gefl . Offerten unter r . 821 an den
Tagbl .- Verlag .__________________________________________

11117

Herren - und Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , aiebt
billig ab II <-oh « r , Kiichgaffe 11 . 10065

wenig gefahren , billig zu ve >kaufen
I U0er , Steingaffe 19 , Part .____________

Blstthe stehende schöne Oleander - Bäume
sind zu verkaufen Walkinühlstraße 24 .

Me pflUcwamiE khö ein Küdeosen
isi billig zu verkaufen . » rrd . Hiil ><- r . !>, Langgaffe 9 .

Prachtvoller Smyrna - Teppich ( fast neu ) ,
ca . 3 x 4 Meter , für 150 Mk . wegen Raum -

mangel abzngeben Adelheidsirabe 92 , Part .________________________
Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig

zn verkaufen Helenenstratze 18 .________________________________
10321

Eleg . Costüm «, Capes , Jünglings -Auziige , 17 - fähr . ,
billig zu verkaufen Adelheidftratze 11 , 2 Tr .

Drei Schränke , 1 Theke tn . 3 Gtaskasten , Erkerschrank
n . 1 Spiegel billig zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag ._______

10979
Ein L opPel -Dchrribpult und ein Bücher -Ncgal zu kaufen

gesucht Webeigaffe 52 , Laden .______________________________
10632

(Gebrauchtes franz Lexikon zu laufen gej . Sarlstraße 30 , P .

la Victoria - Krystall - Zucker ,
ungebläut , garantiri 99 % Zuckergehalt ,

10 Psd . --- Mk . 2,80 ,
ferner zum Anfetzen ächten Jamaiea - Rum ,
Batavia -Arrak , Schwarzw . Miffchwafler ,
Franzbranntwein ( K * u de vie de
France ) , Dauboruer , Nordhäuser ,
Cognacs , sömmtliche Gewürze,Salicyl - Per -
gamentpapier , Salicylsäure , Flaschen¬
lacke , Korke , Einmachesstg , sowie alle
anderen Artikel zu Einmachzwecken . 10151

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstr

Telephon 216 .

Gründlichen Unterricht
int Wäsche -Zuschueiden , Hand - und Maschineii -Nähcn , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in fäinmtl . weibl . Handarbeiten ertheilf billigst
Fran Oberfrank . Sllbrechtstratze 30 , 2 . Beste Em -
pfehlungcn stehen zur Seite ! 8836

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen fämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
eittsachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Anfnahme . Costüme werde » zugefchnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu Haden bei 10182

Job . Stein , acab . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adri » u "fd)tn Haufe .

Eingang durch « Thor , im Hofe 2 St . l .

Rasch

Weltbund .

Obgleich mir der Verfasser der Inserats in No . 370 unbekannt ,
so sehe ich mich in Folge der in No . 376 erschienenen Entgegnung
veranlaßt , zu erklären , daß alle Behauptungen in ersterem Inserat
auf Wahrheit beruhen , wofür ich amtliche und nichtamtliche Zeugen
stellen kann , sogar , daß der geschäftrführende Vorsitzende zum Schluß
auf einen Stuhl stieg und das elektrische Licht ausdrehen wollte ,
auch das Trampeln mit den Füßen seitens seiner Schreiber und
Dazwischenrufen seiner Dienstmädchen und Familienmitglieder ist
wahr . Merkwürdig , daß sich der Herr durch 2 Damen vertbeidige »
läßt . Auf weitere Zeitungs -Erklärungen lasse ich mich nicht eilt ,
bin jedoch bereit , dem Herrn gcfchäftrführenden Vorsitzenden jegliche
Rechenfchaft persönlich zu geben .

von Jagow .

Bekanntmachung
Stetten - Nachweis Franenerwerb ,

Röderstratze 41 , 1 , jff flUfflClÖft , da die Inhaberin

als Gemeindeschwester nach Lüchow berufen ist .

Xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx X

I Haupt - Agentur *

y für Wiesbaden V
Q z. vergeben für Hastpsticht -, Unfall - u . Einbruchdiebstahl - 3
$ Versich .-Ges . bei höchster Provision . Offerten unter 2
g H . E . 104 an den Tagbl .-Verlag erbeten . 11289

xxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxx xxxxxx

Brttel
Wer der 1. Leser d . Bl . hat eine bescheidene Gabe übrig für eine

alleinstehende , betagte , arme und mit völliger Taubheit heimgesuchte
Pfarrerstochter ? ( Matth . 5 , 7 ) . *

Bernhard , Pfarrer zu Nieder -Weisek .

Zum Polire » , Mattiren und AuSveffern » er Möbel
hält sich Unterz . b . g . reeller Bedienung vest . empfohlen .

B . Müller . WeUstraße 13 , Part .

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becker , Kirchgasse 11 . 10073

dldltt < a4tllttttA <ttt nach gegebenen Maßen
Vanretynnnaen werden gewiffenhaft . schnell

und billig auSgeführt Hellmundstraße 6 , 2 links . 9026

Streng reell
.

Gebildete Dame , Häusl , erzogen , fatb ., von hübsch . Aenßeren
und Figur , musik ., 27 Jahre , mit einem Vermögen v . M . 100,000 ,
wünscht sich mit einem tüchtigen Hotelbesitzer oder Brauereibesitzer ,
welcher eine sorgenfreie gute Existenz zu bieten vermag , zu ver¬
ehelichen . Bevorzugt wird Wiesbaden , Frankfurt a . 2R . ober
Rheinland . Ernstgemeinte Angebote mit Photographie und Ver¬
hältnissen , welche wieder retournirt werden . Diskretion Ehrensache .
Offerten unter T . A . 18 an den Tagbl .-Verlag .

20er Jahre , kath ., mit größerer Mitg . und sp .
«-♦ , Vermögen noch , s. Heirath in . bess. kath . Herrn .

Offenen unter E . loo an F46
Haasensteia A Vogler A IS . . Frankfurt a . M .

OCOOÖOOOOOOOOOOOOO

Es wohnt ein Esel in der Adlerstrass
'

Und

S

ooooooooooooo

Der

Man

macht den Leuten zu viel Spass ,

sagt , er könnt ’ vor Magerkeit kein

Hafer nagen
zieht mit Freude doch ’nen neu -

lackirten Wagen .
Aber , Ihr Olwel , macht doch darum nicht

so viel Gezieker ,
Der Esel gehört ja doch dem August

Rucker !

und billig fertige alle Reparaturen
an Sch muck Sachen etc . Lager in Gold - und

Silberwaaren aller Art . 10521

Julius Rohr , Juwelier ,

Neugasse 18/20a
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Das philosophische a priori in künstlerischen Dingen E*

schwebt der Hauptsache nach in der Lust . Nur aus dem K
Kunstwerke selbst lassen sich die Gesetze seines Wesens K
« kennen .

Herm . Riegel . g

( 44 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von Mas Kretzer .

Nach zwei Stunden war Amalie unterwegs zu ihrer
Mutter . Es war Anfangs März , nicht gerade winterlich ,
aber doch noch ziemlich frisch trotz des Nachmittagssonnen¬

scheins , der das erste lange Sehnen nach dem lauen

Krühlingswetter erweckte .
Man hatte in diesem Winter wenig Schnee gehabt , und

so war es ein Vergnügen , durch die trockenen Straßen zu
gehen und die reine , wenn auch scharfe Luft in vollen

Zügen einzuathmen .
:

Zuerst hatte sie die Absicht gehabt , ihrer Schwiegermutter
einen Besuch abzustatten , die nicht weit von ihnen , am

Zoologischen Garten wohnte . Sie hatte so viel auf dem

Herzen , was ihrer Meinung nach endlich einmal herunter
mußte I Eines Tages hätte sie ihr Gemüth doch irgend
einem Menschen offenbaren müssen . Aber plötzlich war der
Gedanke in ihr aufgetaucht , Frau Deichmann könnte an der

grdßen Verschwörung gegen sie betheiligt gewesen sein . Und

so zog sie es vor , zuerst direkt zu ihrer Mutter zu gehen ,
um ohne Weiteres den Wunsch ihres Mannes vorzubringen .
Dann würde sich gewiß Alles von selbst ergeben , ein Wort

zmn anderen kommen und sie könnte ihre Schlüffe daraus

zichen .
Sie hatte bereits die Hälfte des Weges hinter sich , als

sie die Pferdebahn bestieg , die sie ziemlich nahe ihrem alten

Heim bringen mußte . Zuerst wollte sie eine Droschke be¬

steigen , besann sich aber plötzlich , weil sie sich sagte , die

Verhältnisse könnten es mit sich bringen , daß man sparsam
leben müßte .

!
Sie hatte also Gelegenheit , sofort damit zu beginnen .
Unwillkürlich mußte sie lächeln bei diesem Einfall . Sie ,

die verwöhnte Tochter aus einem großen Hause , der äußer¬
liche Wünsche stets erfüllt worden waren , sollte die Möglich -
keii kleinlicher Daseinssorgen vor Augen haben !

'
Schließlich aber bekam dieser Gedanke etwas Unwider¬

stehliches für sie .
Die Aussicht , einmal Entbehrungen tragen zu müssen ,

reizte sie im Augenblick ungemein . Der romantische
Schimmer , der sofort ihre Vorstellungen verführerisch ge¬
staltete , schuf ihr ein verlockendes Bild : das beginnende
Trauerspiel ihrer Ehe durch die Größe ihres persönlichen
Opfermuthes , ihres Duldens , ihres Leidens eines ungeliebten
Mannes wegen , verklärt zu sehen .

Als sie dann ausgestiegrn war und in die Straße ein¬

bog , in der das Elternhaus lag , schwand dieses Bild und

machte alten Erinnerungen Platz , die sich plötzlich in ihrem
Kopfe aufthürmten , sie wußte nicht wie , weshalb . Vielleicht
kam eL daher , weil ihre Phantasie sich immer mit etwas

beschäftigen mußte , um die Gedanken an die öde Wirklichkeit

zu tödten .
Trotzdem sie vor acht Tagen erst ihre Schritte hierher

gekenkt hatte , bildete sie sich plötzlich ein , sie käme aus
weiter Ferne , den Weg zur Stätte der Jugend zurück¬
zulegen .

Aus dieser schmalen , «ngbegrenzten Straße wehte sie
etwas wie Heimathdust an , lebte das Gefühl in ihr auf ,
das man an stillen Abenden beim verglimmenden Sonnen¬

glanz auf freiem Felde hat , wenn der letzte Lufthauch den

Schall der Feierglocken hinüberträgt .

Zum Einmachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

E . Hl Hz . Rheinstrasse .

Spitzen
zrrm Reinigen , Ausbessern n . Reapplizire »

in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhelmstraste 22 .

Telephon 693 . 9074

Reise -

« nd Hand -Koffer ( Kaiser - Koffer »,
Taschen , Touristen -Taschc » , Schul -
Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
guter Arbeit zu billigen Preisen 11140
F . Lammert , Sattler , Grabenstr 9 .

MU - NB . Neu -Anfertigung u . Reparaturen prompt it . billig .

Schnaken ,
Mücken , Fliegen re .

Bevor man Aurflüge unternimmt und bevor man fich
zur Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände rc . mit

Salvament .
Durchaus sicher wirkend , dabei unschädlich und angenehm im
Gebrauch . Flacon 90 Pf . 10787

Nur bei :
Backe * Eskiony , Drogerie u . Parfümerie ,

Wiesbaden , Taunusstrabe 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .
Telephon 757 .

Sie sah sich als Schulmädchen , die Mappe am Arme ,
die Häuser entlang gehen , lachend und scherzend inmitten
der Schaar gleichaltriger Kameradinnen . Wie leicht be¬

schwingt war damals ihre Seele , wie froh und ungetrübt
ihr Sinn !

Plötzlich aber wurde das Gedankenbild getrübt .
Gymnasiasten kamen der Mädchenschaar entgegen , unter ihnen
einer , den man damals schon den „ Dicken " nannte . Gerade
er war es , der immer am tiefsten die Mütze vor ihr zog ,
nach Tertianerart den Ritter spielte , sie mit wohlgesetzten
Redensarten überschüttete und schließlich eine Düte mit

Pralinees hervorzog , über die die Freundinnen gleich einer
Schaar flatternder Tauben herfielen .

Damals schon schien er zu wissen , wodurch man sich
beliebt zu machen pflegt . Sie hatte aber stets die Lippen
verzogen , zwar freundlich gethan , aber eine Nase hinter ihm
her gedreht , sodaß die Anderen sich belustigt hatten .

Und wie sie weiter schritt , empfand sie einen neuen
Eindruck . Sie sah im Geiste das frische , etwas ernste
Gesicht eines braunen Krauskopfes , der plötzlich eines Tages
im Hause aufgetaucht war und sie mit seinen großen Augen
stets verwundert anblickte , sobald sie durch den Laden schritt ,
was sie mit Vorliebe zu thun pflegte .

„ Der Waisenjunge,
"

sagten die übrigen Lehrlinge im

Geheimen von ihm , bis sie es einmal gehört , ihrem Vater

erzählt und dieser es den Jungen ernstlich untersagt hatte ,
jemals eine ähnliche Bemerkung über Paul zu machen .

Ihr Vater ! Wie hatte er sie in seine Arme geschloffen ,
wenn sie herangesprungen kam , ihn zu begrüßen ! O , wenn
er wüßte , wie Alles gekommen war , wie schlecht sie seinen
Willen geehrt hatte !

Der Erinnerungszauber der Kindheit verschwand ; langsam
schüttelte die Wirklichkeit ihr sorgengraues Haupt .

So wandelte sie unter gleichgültigen Menschen dem

Orte zu , wo sie das Glück zurückgelassen hatte .

Als sie an der Hausthür angelangt war , kam sie sich
elend und überflüssig vor . . . .

XXL

Der Zufall wollte es , daß Schöbel gerade durch den

Hinteren Eingang den Laden verließ , als sie die Treppe zur
Wohnung hinaufsteigen wollte . Beide blickten sich an und
bannten die Schritte , weil sie die Empfindung hatten , sie
könnten nicht gut vorübergehen , ohne ein paar Worte zu
wechseln .

Seitdem sie aus Italien zurück war , hatte sie ihn nur

einige Male flüchtig zu sehen bekommen und immer gerade
dann , wenn ihre Angehörigen dabei waren .

So betrachtete sie nun diese Minute als eine glückliche

Fügung , die sie benutzen müsse . Ihre ganze augenblickliche

Stimmung drängte sie dazu , durch einige herzliche Worte
Alles , was zwischen ihnen lag , vergessen zu machen . Und

merkwürdig — sein unerwarteter Anblick erfrischte sie

plötzlich , gab ihr eine Munterkeit wieder , die man lange
nicht an ihr bemerkt hatte !

Etwas verwirrt hatte er bereits die Mütze gezogen , als

sie ihm die Hand entgegenstreckte und ohne jede Ziererei

sagte : „ Guten Tag , Herr Paul , wie geht
' s Ihnen ? Wie

es scheint , wohl und munter . Das würde mich herzlich

freuen .
"

In der That hatte er sich in seinem Aussehen nicht
verändert , vielmehr zeigte er noch immer die alte kernige

Gesundheit , die unverwüstlich zu sein schien . In diesem

Augenblick dachte er aber nicht daran , sondern war erzittert
bei der Nennung seines Vornamens aus ihrem Munde .

Er lehnte sich mit innerer Gewalt gegen die Zumuthung

auf , es könnten dadurch alte Gefühle in ihm erweckt werden ,
aber es gelang ihm nicht , die Kraft zu finden , ihre Hand

zurückzuweisen .

Aus ihren Augen las er die stumme Bitte , ihr zu ver¬

geben . Und als er ihr freundliches Lächeln , das ihm lieb¬

reizender denn je dünkte , abermals auf sich wirken fühl
'
H

war jeder Groll in ihm erstickt .

Wie in vergangenen Tagen war er sofort der Alte ,
Brave .

Nur Offenheit auf dem Antlitz , erwiderte er , ihre Hand
drückend : „ Ich danke für die gütige Nachfrage , Frau Amalie .
Ich fühle mich soweit ganz gesund und zufrieden .

"

Sie hätte nach Kinderart vor Freude in die Hände
klatschen mögen ; noch mehr darüber , daß er gleich ihr die

alte freundschaftliche Anrede gefunden hatte .

„ Nun , und wie geht es Ihnen ? Hoffentlich darf ich

ebenfalls das Beste annehmen, "
fügte er dann mit jener

Keckheit hinzu , die eine günstige Minute zu entschuldigen

pflegt .
Sein Blick umfaßte ihre Gestalt , die in dem eleganten

Pelzdolman nichts von ihrer ftüheren Vornehmheit eingebüßt
hatte . Nur auf ihrem Gesichte unter dem zarten Gewebe
des Halbschleiers glaubte er einige Spuren zu entdecken , die

große , innere Kämpfe zurückgeiaffen haben mußten .

Trotzdem sie das Bewußtsein hatte zu lügen , hielt sie

seinen forschenden Blick tapfer aus , während sie erwiderte :

„ Ich danke ebenfalls , cs macht sich ja zur Zufriedenheit . .
Wissen Sie vielleicht , ob Mama oben ist ? " setzte sic sofort
mit einiger Hast hinzu , um seinen weiteren Forschungen

zu entgehen . Und als er zu ihrer Zufriedenheit bejaht

halte , sagte sie aufs Neue :

„ Sie wollten wohl gerade ebenfalls hinauf ? Dann

geniren Sie sich nur nicht und kommen Sie . Mama wird

sich bestimmt freuen , wenn sie uns Beide so vergnügt zu¬
sammen sieht . Es war längst ihr Wunsch , uns wieder ohne

Zwang vereinigt zu sehen . Dann käme wieder Alles inS

alte Geleise und ich könnte dann die Freude erleben , Sie

auch bei uns einmal des Abends zu sehen . Ich bin über¬

zeugt , mein Mann würde dieselbe Freude haben wie ich .
Und wenn wir dann Alle zusammen einen schönen Abend

bei uns verlebten , wäre das wirklich für mich der Gipfel
aller Freude . . .

"

Sie wußte kaum , was sie sprach , während sie Beide dke

Treppen hinaufstiegen , weil er wirklich etwas Wichtiges
oben zu erledigen hatte .

Aber sie war so glücklich über den Erfolg ihrer Anrede ,
daß sie gar nicht viel erwog und nachdachte . Es sprudelte

ihr über die Lippen , wie in ihren Mädchen jähren , wenn sie

aufgelegt war , ihm durch dar Sprachrohr allerlei lustiges

Zeug znzurufen .
Sie hätte gewünscht , acht Stockwerke so mit ihm empor »

zusteigeir , nur um von ihm gehört zu werden . Der Ge¬

danke , Schöbel könnte wirklich in ihrem Hause für die

Zukunft ein guter Gast werden , versetzte sie in einen stillen
Taumel .

Und etwas davon schien auch auf ihn überzugehen ;
denn er sagte nichts dagegen , schwieg , nickte wiederholt und

lächelte in Folge einer freudigen Erregung , die auf dieselbe
Ursache zurückzuführen war .

Ihre unmittelbare Nähe berauschte ihn . Schon die Be¬

rührung ihres Kleides hatte ihn plötzlich in einen glück¬

seligen Zustand versetzt , der versunkene Hoffnungen wieder

emporsteigen ließ , ohne daß er den Zweck dazu eingesehen hätte .

Ein alter Zauber umwob sie aufs Neue , brachte sie jetzt ,
da sie auf ewig getrennt zu sein schienen , innerlich näher ,
als sie sich jemals hätten träumen lassen .

Sie kamen sich wie zwei Kameraden vor , die ohne eS

zu wollen auseinandergekommen waren und sich nun wieder

zusammengefunden hatten , nachdem der Zwiespalt über¬

wunden war .
( Fortsetzung folgt .)

Kohlen
,

kZI - Zur Deckung des Winterbedarfs ist

gegenwärtig die günstigste Zeit .

alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen »
Eierkohlen , Brann - und Steinkohlen -

Brikets , Coaks , Kiefern - und Buchen -

Anziinde - u . Brennholz , Abfallholz , Holz¬
kohlen und Lohkuchen empfiehlt in nur la

Qualitäten bei billigsten Preisen

Ang . Külpp .

Comptoir : Hellmundstrasse 33 . 10507

J
. Wittenberg ,

D . R . G . No . 59135

Wiesbaden
,

Bahnhofstr . 20 (Residenz - Theater ) ,

d . i > w . so . 26421 Etablissement
u . No . 34382 . fül - pzssionirte u . verwöhnteste Cigarettenliebhaber .

Belgisches Patent e „ gro9 . Aecht tÜft , FOSS . Ufid hCFZegOW . Tabak » . C " detail .

Spec . : Hygienische und Antinicotin - Cigaretten „ Beehive “
.

Anfertigung von Cigaretten
auf Bestellung nach beliebigem Geschmack und in jeder gew . Form ,

» anz . Cigarette n >l ‘ apiere und Hülsen in grosser Auswahl .

Prakt . Maschinen verseh . Systeme zum Selbstanfertigen von Cigaretten .

No . 138972 . Cigarren - Lager renommirter Fabriken .
Eingetragene

Schutzmarke .

™ w - t - xarf > täglich frisch geröstet , in nur rein -

£ JA » ! * BÄ nltAA schmeckenden Qualitäten garantirt ohne

• JRm .UiU1 > V ' 9 Jeglichen Zusatz , per Pfund ro , 80 , -Ult . ! • — ,
7 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 60 u . 1 . 80 Hk . empfiehlt 11238

Adolf Maybach , Wellritzstrasse SS . Telephon 764 .
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Amtliche Aureuna

Berdingung
der Caualarbciten zur Tieferlegung des Hauptsammel -
canais in der Wiesbadener Allee bei den Mosbacher Sand¬
gruben , bestehend aus der Herstellung von

100 Mtr . Betoncanal Eiprofil 80/120 Ctm .,
13 „ gemauerten Canal „ „ „

9 „ „ Gcfällabsturz ,
32 „ Einstcigschächle theils aus Mauerwerk , theils

aus Betonringen nebst allen Nebenarbeiten und theilweiser
Lieferung der Materialien .
Termin : Donnerstag , den 7 . September 1899 ,

Vormittags 10 Uhr .
Die Angebotshefte nebst Zeichnungen sind gegen kosten¬

freie Einsendung von 3 Mk . von der Bauabthcilnng
zu beziehen . F 253

Wiesbaden , den 18 . August 1899 .
( Rheinbahnhof ) .

Königliche Eiseubahn - Bauabtheilung .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen Fasselviehs

vom 1 . Oktober 1899 bi « dahin 1900 erforderlich werdenden Hafers
und Roggenstroh » soll im Submissionswege vergebe » werden .

Die LieferilnaSbedingungen können im Rathbause , Zimmer No . 23 ,
während der üblichen Bürcaustunden eingesehen werden .

Verschlossene Offerten sind dis zum 29 . August 1899 ,
Mittags 12 tthr , im Rathhauic , Zimmer No . 23 , abzugeben und
werde » alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen Liefernugs -
bereiten eröffnet . *

Wiesbaden , den 17 . August 1899 .
Der Magistrat .

In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
Für da » städtische Krankenhaus Hierselbst soll die Lieferung der

vachgenannten Jnventarftücke im Submissionswege vergeben werden :
28 eiserne Bettstellen , 10 Gerätheschränke , 10 Kleiderschranke ,
12 große Tische , 20 kleine Tische , 10 Rohrsessel , 80 braune
Holzstühle , 6 Kleiderständer , 22 Holzbänke , 6 Sprungrahmen ,
30 dreitbeilige Matratzen mit Keilkissen , 10 Plümeaux , 60 Kopf¬
kissen , 60 wollene Decken .

Verschloffenc Angebote mit der Aufschrift . Jnventarliefcrung "
sind bis zum 1 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr , im
Bureau der unterzeichneten Verwaltung abzugeben .

Zeichnungen und Muster liegen daselbst zur Einsicht offen . *
Wiesbaden , den 16 . August 1899 .

Stadt , Krankenhans -Vcrwattung ,

Verdingung .
Die für die städtischen Schule » pp . bis eiuschl . 31 . März 1900

etwa erforderlichen
500 Tonnen Nußkohlen ,
160 , meiirte Kohlen ,
320 „ Coke

sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .
, Verdingungsunterlagen können Vormittag « von

'
9 bis 12 Uhr

im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von dort
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 36 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 29 . August 1899 ,
Bormittags 10 Uhr , hierher cinzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
« scheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 19 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau ,

Verdingung .
Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle auf dem Schlacht -

und Vichhof hicrselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der
öffentliche » Ausschreibung verdungen werden :

Loos 1 — Erdarbeiten ,
„ 2 — Maurerarbeiten ,
«, 3 — Asphaltirerarbeiten ,
, 4 — Zimmererarbeiten ,
, 5 — Schmiede - und grobe Schlosserarbeiten ,
„ 6 — Steinmetzarbeiten .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Raihhaus «, Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für Loos 2
und 25 Pf . für Loo « 4, sowie für Loos 1 , 3 , 5 und 6 unentgeltlich
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 35 Loos . . .
“

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de «
5 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher einznreichen .

Die Eröffnung der Augebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loor - Reihcufolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zilschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , de » 18 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdiuguug .
Die Herstellung einer Sammelheizungsanlage für den Neubau

der höheren Mädchenschule am Schloßplatz zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge » werde » .

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 5 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 32 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Freitag , den 8 . September 1899 ,
Vormittags 11 Nhr , hierher einzu reiche » .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

8uschlagSfrist
: 6 Wochen .

Wiesbaden , den 16 . August 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Der Stadtbaumcister . Genzmer .

Bekauutmachnug ,
ibetr . » aS einzuhaltende Verfahren bei gewünschten Er -
wetterungen deS Kabelnetzes zum Slnschlntz an das städt .

Elektricitiitswerr .
Er wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

behufs Vermeidung von Verzögerungen , sowie Herbeiführung eines
einheitlichen Verfahrens , sämmtliche Wünsche und Anträge , die sich
auf die Erweiterung de « Kabelnetzes beziehen , in gleicher Weise wie
die Anschlüffe an da « bestehende Kabelnctz , lediglich an die Direction
der städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswcrke , Marktstraße 16 ,
zu richten find , wo auch jede weiter gewünschte Auskunft bereit¬
willigst ertheilt wird .

Gleichzeitig wird hinzugesügt , daß solche Erweiterungen der
Kabelnetzes mit Rücksicht aiif die Art der Herstellung , sowie die
vorher zu beschaffenden Kabelnetzthelle u . s. w . nicht ständig borge «
nommcn werden können , sondern daß dieselben an bestimmte Zeit¬
perioden gebunden find . Es empfiehlt sich daher , wenn die In¬
teressenten ihre Anmeldungen zum Bezüge von elektrischer Energie
— sobald hierfür eine Erweiterung des Kabelnetzes erforderlich
wird — stet » möglichst frühzeitig einreichen , um eventl . bei der
nächsten Erweiterung berücksichtigt werden zu können . *

Der Director der städt . Waffer -, Gas - und ElektricitätSwerke .
Muchall .

Bekauutmachnug .

Dienstag , de » LS . September d . I . , Nach ,

mittags 6 Uhr , werden auf Antrag des Concurs -
verwalters , Herrn Justi

'
zrath Emmrtch zu Wiesbaden ,

vom 12 . Ang . d . I . die zur Concursmasse der Wittwe des

Schreinermeisters Peter Kilian , Elisabeths , geb .
Krebs , zu Wiesbaden , gehörenden in hiesiger Ge¬

markung belegenen zwei Grnndstükke , taxirt zu 1480 Mk ,
auf hiesiger Bürgermeisterei zum zweiten Male freiwillig
versteigert . F 269

Dotzheim , den 17 . August 1899 .
Der Bürgermeister .

Heil .

Uichtamttichr Anreigr »

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
Panto tirato , punto taghato .

Reticellaspigeii rc . H i «- l » rsch « Schule , Taunnsstr . 13 . 4t80

♦ „ Möblirte Zimmer " , auch aulgezogcn ,
yiUUHt ♦ vorrüthi « im Verlag , Sanggaffe 27 .

Nerostraße 27 Werkstäite m . Hose , u . 2 - Zimmerw . z . v . 5018
Bei aUcinst . Dame k. z. Okt . tzrerr od . Dome 1 — 2 Zimmer leer

oder möbl . erhalten . Gest . Off , nnt . « . » . 8 » banvlpostlagernd .

Russische Herrschaft
flicht für längere Zeit elegante Equipage , sichere Pferde ,
vertraulichen Kutscher , Mhlord o . Coup « . Diesbezügliche An¬
gebote mit Preisangabe unter » . I » oll bi » Sonnabend
hauptpostlagernd Stockholm ._________________________________

Angehende Verkäuferin
der Colouialwaaren - Braiiche p . 1 . Sept , gef. Sckwalbacberstr . 49 , P .

I^ F * Zwei junge kräftige
Laufburschen per sof . gesucht .

V . C . Hfiich , Goldgaffe 6 . 11295

Goldnes Kettchen
mit Herz , euth . Photographie , vor einigen Tagen verloren . Dem
Wiederbriligcr gute Belohnung . Näb . im Tagbl .-Verlag . 11171

Trauring
verloren ( gez . J . K . 99 ) . Gegen Belohnung abzugeben bcini Obcr -
Kellner im Wiener Cafo , Webergaffe . Vor Ankauf wird gewarnt !

in weißem Papier Montag
Abend verloren . Geg . Belohn ,
abzugeben Goethestraße 6 , 3 .

Grüner Plüschbcutcl mit Jnbalt liegen
WllWWr geblieben auf einer Bank ( Haltestelle Wald -

Häuschen , elcktr . Bahn ) . Abzugeben geg . Belohnung Moritzstraße 6 ,
Vorderhaus 2 Tr .

ggSgg -Ee» Ei » kleines schwarz u . weiß geflecktes Hündchen ,
glatthaarig , aus den Namen „ Foxchen " hörend ,

ist entlaufen . Es wird gebeten , denselben abzugeben gegen gute
Belohnung .

Restaurant i ’ otiis , Langgasse 11 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

weißer Fox -Terrier , linke Kopf -
feite gez. Marke No . 12 . Gegen

Belohnuiig abzuaeben Adelbeidstraße 34 , 1 .

I . Terrier zügel . Obstplantage Bahnholz .

Itlnvlit llrviditc

Mrrise für Naturalien und andere Kebens -

dediirfnisse r « Wiesbaden
von : 13 . bis eiuschl . 19 . August .

Söchst
.i

reis :
Höchst.
Preis .

14 80 Eine Taube

60

II . 50
70

66

40

7 |-

15

28
132

1! 10

84
40 1

8020
— 40 '

60

Wiesbaden , den 19 . August 1899 .
Dar Accise -Amt . Zehruna

Ni-dr .
Prei ».

I
1

16
52 .
14

80 |
60

1
1

1
1

13
42

3
3

3 !
9

Stiebt .
Preis .

1
1
1
1
1

50
50

50
50

2
2
1
1

80
36
50

31
28
27

Zohamiisbeeren
Traube » . . „
Aepfel . . . . „
Birnen . . . .
Eine Gans . . .
Eine Ente . . .

2 60
2 :20

26
25

L .
0,s K .

L .

3 !
3 :

4

220
150

Weißbrod :
a . 1 Wasierweck . .
b . 1 Milchbrödcheu

64 !-
55 -

104

26
23

- !30
550
31—

- 170
180 ,
220

50
30
60

60
40
84
80
30

Ai A : »̂1-3*
16 60 , ? 1,1 A

— 24
5022

60 -
1

'
10

1 :60

750
- 9
- 114
5 -

60 |
40

- isd
650
3 50

70
66

40
40
20

60
80
60
40

- 96
2 - H

36
36
50
60
40i

1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1

3
20
24
12

8
14
12
14
14

1
1

1
1
1
1

68 '—
64 -

60
60
40

Hecht „
Backfische „
IV . Urod u . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p. 0,s K .

650
^8 —

- 10
- 16
5 50 :
- 40
- 6
- 15

I . Isrnchtmartit .
Hafer . . p . 100 K .
stroh . . . 100 „
Heu . . . . 100 „

II . Wiehmarüt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

IW ,126 Rnndbrod

No . 0 . p . 100 K .
, I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I - „ 100 .
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . . .

Knh - o. Rindfl . , „
Schiveiuefleisch . „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . , ,
Schasfleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . „
Schinken . . . . .
Speck (geräuch .) . .
Schtveineschmalz .
Siiereiifett
Schivartenmagen :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst . . . »
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ .

Kühe :
I . Qual . p . 50 .

II . „ . 50 .
Schweine . . p . „
Kälber . . . . „
Hamme !

III . Aictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
NeneEßkart . 100 K .
NeneKartoffelnp .K .
Zwiebel » . . . . .
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . »
Gurken . . . . ,,
GrüneBohnenp .K .
Grüne Erbsen „ .
Wirsing . . . . „
Weißkraut . . „ „
Rolhkrant . . . .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben . ,
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Römisch -Kohl . .
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . . .
Himbeeren . . „ .

Seidelbeeren „ .
reisclbeeren . ,

- 96
180

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal . . . . . . . p . K .

28
4Q
14
10
16
16
16
15

Danksagung .

112341

I

Familien Nachrichten

Im Namen der Familie

W . Sliüger .

Danksagung .

Für die bei dem Ableben unserer

lieben Schwester und Tante be¬

wiesene herzliche Theilnahme sagt

herzlichen Dank

Für die zahlreichen Beweise innigster Theilnahme
bei dem herben Verluste unserer geliebten Frau und

Mutter , für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer

Friedrich und die überreiche Blumenspende , sowie
beit erhebenden Grabgesang sagen herzlichsten Dank

Karl Heineck nebst Kindern .

1124 !

gesr * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten and Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofott durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Cioilstandsregister « .

Geboren . 12 . Ang . : dem Postschaffner Karl Neeb e. T ., Paula
Wilhelmine Ida . 13 . Ang . : dem Schuhmacher Karl Hennemann
e . S . ; dem Hausdiener Karl Gemmer e. T ., Maria Elisabeth ;
dem Schreinergehülfen Otto Georg e. S ., Otto ; dem Küser -

gekmlfen Georg Spie » e. S . , Georg Emil ; dem Schriftsetzer
Hermann Ehlig e. T ., Maria ; dem Kaufmann Heinrich Etch
e . S . , Walther . 14 . Aug . : dem Glaser Emil Beckcl e . T . ,
Pauline Caroline Anna ; dem Taglöhner Karl Airkenftock e. T .,
Eleonore Anna Franziska ; dem Ingenieur Richard Friedrich e.
S ., Karl Erich Wilhelm Rudolf . 16 . Ang . : dem Hiilfsbatm -

steigschaffiter Heinrich Kürzer e. S . , Max Karl ; dem Taglöhner
Ludwig Beck e. S ., Heinrich ; dem Taglöhner Philipp Stricker
e. T . , Katharina ; dem Taglöhner Wilhelm Schäfer e. S ., Mathias
Wilhelm . 17 . Ang . : dem Metallarbeiter Albert Rück e. T „
Anita ; dem Tünchergehülfen Franz Watzelhan e. S ., Heinrich
Ludwig : dem Schreinergehülfen . August Bleitgen e. S . , August
Franz Karl Erwin . 19 . Aug .: dem Büreau -Vorsteher Leopold
Riehl e. T ., Henriette .

Aufgeboten . Kaufmann Johann David August Roßpatt hier mtt
der König ! . Schauspielerin Eliza Franziska Johanna Minna

Lüttgens hier . Heizer Gottlieb Rick hier mit Maria Johanna
Brückner hier . König !. Ober -Lentnant im Jufanterie -Regiment
Freiherr Hiller von Gaertringen (4 . Pos .) No . 59 Curt von
Biiltzingsloewen zu Goldap mit Clara Teschenmacher hier . Hauvt -

mann a . D . und VerfichenuigS -Jnspector Friedrich Botbe hier
mit Henriette Auguste Rottmann , geb . Haardt , zu Duisburg .
Kaufmann Albert Kortbeuer hier mit Elisabeth Friederike Klein¬

böhl zu Frankfurt a . M . Bäcker Konrad Holfelder hier mit

Margarethe Luise Hildebrand hier . Bautechniker Karl Buch hier
mit Henny Jünemann zu Haarburg . Küfer August Heinrich
Meurer zu Niederonroff mit Anna Elisabeth Reitz hier . Kauf¬
mann Friedrich Metzger hier mit Friederike Gambichler hier .
Schuhmacher Georg Obenauer6r zu Nieder -FlörSheim mit Barbara

Lepper hier . Kaufmann Ernst Eduard Karl Heinrich Tschirschnitz
zu Eystrup mit Anna Elisabeth Röhrig hier .

Verehelicht . Uhrmacher Eduard Meyer zu Frankfurt a . M . mtt
Rosa Messinger hier . Verw . Fabrikant künstlicher Augen Frtedrtch
Müller hier mit Sophie Burkhardt hier . Kellner Andrea « Weis
hier mit Bertha Badinski hier . Kaufmann Adolf Bimler zu
Köln mit Melly von Hirsch hier . Tünchergehülfe Ludwig Ebel
hier mit Maria Kropp hier . Schornsteinsegergehülfe Arthur
Gorbauch hier mit Bertha Gimbel hier .

Gestorben . 17 . Aug . : Tagl . Christian Klärner , 62 I . ; Dorothee
Böse , 16 I . 18 . Slug . : Johannette , geb . Ott , Wittwe des Küfers
Wilhelm Körnchen , 65 I . ; August , S . des Bäckers Philipp Fi » k,
19 T . 19 . Aug . : Henriette , geb . Brummer , Ehefrau des Sattlers
Reinhard Lang .

'
743 . ; Hans , S . des Schutzmanns August Richter ,

2 I . ; Adolf , S . des Schuhmachergehulfen Adolf Wappler , I I . ;
Privatiere Christine Schlepper , 42 I . ; Erika , T . des Kaufmann »
Joseph Hauser , 6 M . ; Rentner August Hartmann , 53 I . ; Carl ,
S . des Vosamentiergehülfen Wilhelm Staat , 6 M . ; Elise , geb .
Vetz , Wittwe des Ligueurfabrikante » Joachim Heß , 86 I . ;
unverehelichte Philippine Klubberg , ohne Gewerbe , 38 I .
20 . Aug . : Luise , T des Kanfmanns Heinrich Schindling , 2 M . ;
Clementine , geb . Gosen , Wwe . des Agenten Jakob Metz . 58 Z . ;
Cbristian , S . des Kasernenwärters Johann Borg , IM . 21 . Au « . :
Elisabeth , geb . Huth , Ehesrau de » Taglöhnerr Carl Dietz , 523 . ;
Balduin , S . de ? Sattler » u . Tapezirer » Vogt , 1 M . ; Katharine ,
geb . DebuS , Wwe . des Taglöhners Philipp Schäfer , 38 I .

A « » ausmiirtigen Zeitungen und nach direkten
Mitthriluugrn .

Geboren . Ein Sohn : Herr » Stabsarzt ® rüber , Annaburg ( Bez .
Halle a . S . ). — Ein Sohn und eine Tochter : Herrn Geh . Ober -

Regierungsrath Dr . Kruse , Berlin . — © ine Tochter : Herrn
Commerzienrath Karl Berg , Lüdenscheid .

Verlobt . Fräul . Emma Widmann mit Herrn Regierungs -Affeffor
Max Timme , Wiesbaden — Straßburg i . Elsaß . .

Verehelicht . Herr Regierungs -Assessor Hugo Müller mit FräitletN
Else Petikert , Merseburg . Herr Gymnafial - Oberlehrer Dr . Gustgv
Kramer mit Fräul . Elfriede Werth , Mülheim — Schwerte . Herr
Rector Konrad Schubert mit Fräul . Else Blaßnig , Markranstädt .

Gestorben . Herr Oberst a . D . Ernst von Ziyewitz , Beßwitz . Herr
Oberst a . D . Ludwig Hardt , Oppeln . Herr Baurath z . D .
Karl Kielhorn , Posen . Herr RechnungSrath Melchior , Tntt ,
BenSberg . Herr Kreisthierarzt a . D . Adolf Schmidt, , Mülbetm .
Herr Oberstleutnant a . D . Hermann Schneider , Leipzig . — Frau
Oberpfarrer Luise Zeller , geb . Ebert , Horb . Frau Geheimrath
M . Strecker , Darmstadt .
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